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H altsverbeſſerungen in feinem Reſſort zugegeben. verſchieben. Er und feine Freunde feien bereit, 
Abonnements⸗Einladung. 65 onde ſich doch 5 bei den Baumeiſtern, darüber in eine Prüfung einzutreten 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ ſogar nur um relativ kleine Summen. Die Ab. v. Riepenhauſen (kon): Auch 

ü Monat März auf die S'che muß gemacht werden. Redner führt daun wir werden eine ſoche Prüfung mit vollem Ernſt a e 
nement für den 1 A 52 3 Beſchwerde über die mangelhafte Verbindung vornehmen. Für die Beamten haben wir ebenſo Armenier in Cäſarea Streit mit den Türken an⸗ 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche wiſchen Hannover und Pyrmont. Von den warmes Intereſſe wie Herr Richter. Auch für fi 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal Tageszügen lege keiner die 71 Kilometer unter + eg der BER 7 2 
Jeu ; ; 5 i N bear ebenſo wa erz. e ag, 
deen e Sag e liſe (konſ.) tritt für die höheren über ſchlechte Zugberbindungen in Pommern, 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ techniſchen Beamten ein. Redner bemerkt u. A., wünſcht, es möchten mehr als bisher Sekundär⸗ 
ämter an. ſeine Deputation höherer techniſcher Beamten habe bahnen gebaut werden, und fragt an, wie es mit 

rt so Die Redaktion ihm auf ſeine Frage, weshalb ſie ſich nicht direkt den Verhandlungen über einen beſſeren Anſchluß 
— 3 - an ihren Reſſortminiſter wendeten, geantwortet: nach Schweden ſtehe. 55 
Ede dann bekämen fte ein ſchwarzes Kreuz. Abg. Rickert verbreitet ſich ebenfalls über 


5 in, 25 x Miniſter Thielen: Wenn ſo etwas die Zugverbindungen in Hintervommern. Was 

1 D Weichenſteler und Pönterg ſagten, dann würde die Finanzlage anlangt, ſo erwähnte Herr von 
Preußiſcher Landtag. ich es ihrem Bildungsgrade zu Gute halten. Eynern vorhin die Konvertirungsfrage, und der 

N Daß aber höhere Beamte ſo etwas geſagt haben Herr Finanzminiſter ſchwieg dazu. Ich will mir 

ae Abgeordnetenhaus. Iſollen, das muß ich beſtreiten. ar - . sagen er Bere zen zur 
27. Plenar⸗Sitzung vom 25, Februar Abg. Schul tz⸗Bochum (ul.) ſpricht für legen (Miquel lächelt), denn ich kann wirklich 
11 r. eh x aeg Rp nicht begreifen, weshalb mit der Konvertirung 


theilte Konſuk Longworth mit, daß Armenier auf Zeitung“ ſelbſt daſteht. 


DENE Aufbeſſerung der Beamtengehälter, beſonders der nicht beg. en, w d 

Die Spezia lbexathung des Eiſenbahn⸗Etats Unterbeamten. io lange gezögert wird. ER 

« wird beiden dauernden Ausgaben fortgeſetzt. Abg. von 00 choppe beklagt Unzuträg⸗ Miniſter Thielen: Der gewünſchte 

Abg. Dr. Lohmann ⸗Hagen (utl.): Die lichkeiten bei der Bahnſteigſperre. 8 Schnellzug auf den hinterpommerſchen Bahnen 

Ankündigung der Gehaltsaufbeſſerungen für Abg. Graf Limburg⸗Stlrum meint, wird eingerichtet werden, ich weiß nur nicht 

Eiſenbahnbeamte hätte etwas beſtimmter vom mit den Petitionen von Beamten werde mitunter wann. (Heiterkeit) Ueber die Verbindung 
Miniſter gemacht werden ſollen. Das Vertröſten ein wahrer Unfug getrieben. Man müiſſe des⸗ mit Schweden, von Trelleborg über Saßnitz nach 
auf eine ungewiſſe Zukunft enttäuſcht die halb ſorgfältig berechtigte Petitionen von unbe⸗ Stralſund, finden Verhandlungen ſtatt. 
Beamten und erregt Verbitterung. Für die rechtigten ſcheiden. Auf 10 berechtigte kämen Abg. Schaubert (konſ.) wünſcht eine 
höheren techniſchen Beamten iſt in viel geringes mindeſtens 50 unberechtigte. (Widerſpruch Bahnverbindung für Oſtpreußen. 

dem Maße geſorgt, als für andere Beamten⸗ links.) Wenn Richter und Andere auf die jetzige Abg. Pleß tritt für Verbeſſerung der 
klaſſen. Die Wartezeit dieſer Beamten beträgt Finanzlage hinwieſen, ſo verfielen dieſe ben in Beamtengehälter ein. A 
egenwärtig 11 bis 12 Jahre. Der Herr den Fehler, auf eine vorübergehende günftigel Abg. Ehlers bedauert, daß die Zuſage 

Miniſter möge Mittheilung darüber machen, Finanzlage dauernde Ausgaben gründen zu des Miniſters betreffs der hinterpommerſchen 

welchen Erfo g ſeine früher ang kündigten Ver⸗ wollen. Weshalb hätten nicht Richter, Rickert Bahnen eine ſo bedingte geweſen ſei. 

ü andlungen mit dem Herrn Finanzmeiniſter wegen und Genoſſen im Reiche Mittel ſchon längſt Damit ſchließt die Debatte, der erſte Be: 

N 


* 


r 


höchſt lehrreich. Am 22. Oktober telegraphirt: 
der Botſchafter, daß die Armenier in Zeitun die 
Türken angegriffen hätten, und am 28. Oktober 
berichtete Mr. Herbert, daß 2000 Armenier in 
Zeitun fünf Gendarmen und ihren Führer ge⸗ 
todtet hätten. Am 23. Oktober erfolgte endlich 
die Kapitulation der türkischen Garniſon. Ueber 
die Bewohner von Zeitun ſagt der Konſul in 
A eppo: „In Zeitun wohnen 8—9000 Armenier. 
In Friedeuszeiten verdienen die meiſten ihr Brod 
als Maulthiertreiber oder Hufſchmiede. Sobald 
die Regierung es ihnen aber ſchwer macht, ihr 
Brod zu verdienen, werden ſie Straßenräuber. 
Die Bewohner von Zeitun ſind bitterlich arm. 


ermehrung der etatsmäßigen Stellen gehabt flüſſig gemacht; ihre Schuld ſei es, wenn die ſoldungstitel wird genehmigt und, entſprechend 
haben. De: 22 Beamten ſo lange auf Gehaltsverbeſſerungen dem Antrage Limburg⸗Stirum, die Richterſche 

„ Miniſter Thielen: Im Allgemeinen kann warten müßten. Redner Spricht ſich gegen über⸗ Reſolution an die Budgettommiſſton berwieſen. 
| ee nur auf meine vorführigen Dar egungen triebene Sonntagsruhe der Eiſenbahnbenmten Bei dem Titel „Remunerirung von Hülfs⸗ 

s 3 Bei Gelegenheit der Umgeſtaltung der aus, unſere ganzen Anſchauungen ſeien andere, arbeitern“ rügt - 3 f 
Kanal ſind die Gehalteverhältniſſe der als in England. Gegen den Antrag Richter Abg. Stö bel (tr.) allerlet Müngel in 
Beamten Bea befoubers aber der technifchen habe er Bedenken, mindeſtens müſſe dieſer Ans den Betelebswerkſtätten: niedrige Kühne, Aus⸗ 
kennen, daß es Rn Ich muß aner⸗ frag erſt an dle Budgetkommiſſton — was er zahlung der Löhne in zu langen Friſten, Ent⸗ 
. günftige t. bag ER 9 55 b ae A e . zu man wiſſe, was W Arbeiter, alles das namentlich in 
2 le ge des ſtarken Anz der Antrag für Koſten mache. 5 5 8 

Refs — 5 RR Allein in andern Abg. Mich ter: Die Annahme des Vor Miniſter Thielen: Diele Beſchwerden 
lich auch in der Ft. dh wn fo namenk fedners, daß auf 10 berechtigte 50 unbereche gte find für mich einftweten untontollirbar ; Herr 
ſtätigt der Miniſter die Ziffer ö Petitionen kommen, iſt doch eine ganz willkür⸗ Stötzel hätte vorher zu mir kommen ſollen, ich Die Bewo . 
s über die Wartezeit rangaben Dr. Loh⸗ ſſche. Und wie kann der Vorredner dieſes wäre dann vorbereitet g weſen. Im Allgemeinen Die türkiſche Regierung hat fie dieſes Jah 
man Wallbr 12 15 6 „ Petitionsweſen koloſſaleu Unfug und Sport nehmen wir uns der Arbeiter in einer Were: an, ſtart mit Steuern bedrückt. Man kann 
3 N recht (n.): Es wird in den nennen? Wenn die Agrarier mit ihren ewigen die der Privatinduſtrie nur zum Muſterſſich denken, wie; leicht den Agenten 
“ nächſten 20 Jahren nicht weniger gebaut werden, derungen: kommen, das iſt. 1 9 85 kein dienen kann. ein des „Huntſchat“ die Agitation wurde. Als die 
als in den verfloſſenen 20 Jahren gebaut wor⸗ port, kein koloſſaler Unfug nach Anſicht des Abg. Fuchs: Ich kann Herrn Stötzel nur Garniſon ſich ergeben hatte, wurde den Soldaten 
den iſt; warum macht man denn nun die provi⸗ Vorredners. (Beifall links, Lachen rechts.) Die Recht geben. Im Allgemeinen findet bei derſund den Zwtiehs die Uniform ausgezogen. Be⸗ 
feriichen Beamten nicht zu etatsmäßigen? Durch Beamten find doch auf den Staat angewieſen, eee eine bedauerliche Lohn⸗ wohner von Zeitun marſchirten in dieſer Unlform 
ie Neuorganifation der Verwaltung haben ſich wenn ſie ihre Verhältuiſſe verbeſſern wollen. drückerei den Arbeitern gegenüber ſtatt. als türkiſche Soldaten nach Andrin. Es iſt be⸗ 
die Anſtellungs⸗Verhältniſſe der techniſchen Be⸗ Seit dem Vorfahre find doch auch die Verhält Miniſter Thelen beftreitet dies ſehr ent⸗ zeichnend, daß manche Agenten des „Huntſchak⸗“ 
amten verſchlechtert. niſſe im Allgemeinen beſſere anworben, ſo daß ſchieden und weiſt nach, daß ſeit 1887 bis 1894 europälſche Kleidung trugen und ſich für Eng⸗ 
Regierungskommiſſar Geh. Rath Lehmann: wir mit Aufbeſſerung der Gehälter vorgehen die Durchſchnittseinkommen der Arbeiter in den länder ausgaben. Der britiſche Konſul Barn⸗ 
Die Vermehrung der Etateſtellen für lechnſſche können. (Gelächter rechtz) Ja, Sie lachen, Betriebsmwerkftätten von 826 bis auf 1036 Mark ham hatte am 8. Februar über ein Stück arme⸗ 
Beamte, namentlich für Regierungs⸗Baumeiſter, aber die paar tauſend Großgrundbeſitzer, die geſtiegen ſeien. niſcher Grauſamkeit zu berichten. „Ich ging“, 


. At dem Finanzminiſter eng und hat bei immer über ihre . ec doch Hierauf wird der — — Man l ſchrieb er, „geſtern nach dem An = 


hafter Beifall.) 


was es ſich in den Berathungen der ſog. 


wie nicht Prof. Dr. Koli 


A 


deze ben das wohlwallen i blehnung 5 vettagt iich „ ſſah dort bicle Leichen von tinchen ee . 
Vefunden. 5 Steuern, die Graf Limburg uns vorwarf, bin. Nüchſte Sitzung morgen 11 uhr. ſwelche von Zeſtuniten getödtet worden waren. e . 
Abg. Dr. Martens (nl) wünſcht eine ich ſtolz. Sie ſehen ja, daß auch ſo die Finanz⸗ Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Eln Armenier ſagte mir, es ſeien 230 abgemetzelt energiſches Vorgehen gegen Kaiſer gedrungen 


5 Giſenbahnverkehrs⸗Verbeſſerung zwiſchen Hamburg lage ſich weſentlich gehoben hat, ohne die neuen Berathung. f 


und Marne. Steuern. Sie haben alle Urſache, mit dem Schuß 4 Uhr. dann erſchoſſen oder niedergehanen worden | Speak Wigan e dem gehabt, aur ob 

1 Abg. Reichardt (ul.): Nach den Dar- Reich zufrieden zu ſein (Lachen rechts); ja wer - — Einigen war der Schädel mit Aexten ein⸗ legten Vergeben unterſchätze. a dieler Cuff = 

PPV» ae geſch agen. In einigen Fällen hatte man den dung ſel er beſtärkt worden durch den jener 

endlich dürfen, eine Gehaltsverbeſſerung darüber denken, der e ee eee 2 Deutſchland. unglücklichen Soldaten die Hände und Füße ab⸗ des De duch Lc nach nee 
le Schultern der Aermeren! 


für die Baumeiſter ür d nicht. 
zu erreichen. Auch für aufbringen und nicht die Schu arne 1 N 
* Beamtentlaſſen, ſo namentlich für belaſten. Charakteriſt ſch iſt, daß Graf et fand heute anläßlich des Geburtstages des 
Betriebsſekretäre, ſind Aufbeſſerungen meinen Antrag bedenklich findet, den doch ſelbſt Königs bon Würtemberg größere Frühſtücks⸗ 
nötht ie Gig 2 5 ie 0 a 1 W e Ei tafel hatt a i R 
. ander ⸗Elge (ul.) wünſcht Ges duſtriearbeiter ſo viel Erhe . er — In der Reichstagskommiſſion für das 
yalfaotbefferung füt Hahner und hofft, den, dann werden wir das doch wohl auch noch Bürgerliche Gesetzbuch wurde heute 15 die 
des Ministers den vielen ſchönen Worten für die 180 000 Angeſtellten der ee Berathung des zweiten Buches, welches von dem 
Werbe nun auch endlich Thaten ſehen Verwaltung können. Wenn Sie N Recht der Schuldverhältniſſe handelt, eingetreten. 
Ab Richt denken hegen, da hat ja Herr Stöcker . 5 Im 8 240 wurde der Zinsfuß für elne Schuld, 
ä pölli n Ich ſtimme den wenn er meint, daß Sie ſich 4 der Sozial ſoweſt nicht ein Anderes vorgeſchrieben iſt, auf 
Bedürfniffe fürs Verbeſſen „daß, wo dringende politik ganz abwenden. Graf Limburg hat in 4 Prozent feſtgeſetzt. Ein vom Abg. Gröber 
gehälter vorliegen a 5 Beamten eiuer Weiſe klargeſtellt, wie die Konſervativen (Zt.) zu g 241 beantragter Zuſatz, wonach die 
bis zu einer allgemeinen a warten darf über Angeftelite und Arbeiter denken, daß kein freie a ba des Zinsſatzes acht vom 
1111. ᷑DPMP . une für 6 Sohe mt üben. da 
82 27 7 2 M N . eita . q 2 n * > 
— beſonders bei den Bureau⸗ und Miniſter Thielen: Herrn Richter muß Wade Agel Kuni 
rtigungebeamten. Weshalb ſoll man nicht, ich doch erwidern, daß über die Hälfte der Pe⸗ gland. 
1 man kein allgemeines Vorgehen für mög⸗ titionen von Beamten herrühren, welche in den London, 22. Februar. Das letzte engliſche 
Jah dit, ſchrittweiſe vorgehen? Das laufende letzten Jahren ſchon in ihren Gehältern erheb ich Blaubuch über Armenien liefert überwältigenden 
schuß ſtellt ſich ja doch bei 30 Millionen Ueber: verbeſſert worden find. Den Antrag Richter Beweis dafür, daß die revolutionäre Geſellſchaft 
Sat um 64 Millionen beffer, als man bei der acceptire ich, wie ich nochmals wiederhole, aber Huntſchak eine weitverbreitete Verſchwörung gegen 
Deſiat iltellung — wo man auf 34 Millionen ich halte es allerdings für richtig, wie Graf die türkiſche Herrſchaft organiſirt hat. 
— Zechnete annahm. Weshalb ſollen Limburg es will, erſt in der Kommiſſion zu Am 20. Auguſt 1895 berichtet Konſul 
—— da durch allgemeine Klagen über die prüfen, in welchem Umfange die gewünſchte Graves, daß Agitatoren der Geſellſchaft die Ar⸗ 
Gbhalt age von Beamtengehalts⸗Verbeſſerungen Statiſtik gegeben werden ſoll. menier zum Aufruhr anreizen. Er fügte hinzu, 
Miguel laſſen? Zwingen Sie doch Herrn Abg. v. Puttkamer⸗Treblin (k.) beklagt daß, wenn die Agitationspartei ſich in der letzten 
Frage ß nachzugeben! Redner geht dann auf die ſſich über mangelhafte Zugverbindungen in Hinter⸗ Zeit ziemlich ruhig verhalten habe, ſie die Agi⸗ 
ehe — dienſtfreien Tage für die Beamten pommern. kation nur noch rühriger wieder aufnehmen 
über eo auf die Verhandlungen im Reichstage Abg. Schwarze (Ztr.) tritt für Aufbeſſe⸗ werde, ſobald die diplomatiſchen Verhandlungen 
Wünsch — Reichseiſenbahnen Bezug nehmend. rung der Beamtengehälter ein, namentlich bei den nach ihrer Anſicht nicht befriedigend ausſielen. 


Berlin, 25. Februar. % ar gehauen. Ein türkiicher Beamter erzählte mir, 
ene Wepa aiſerpaar baß die Armenier einem Zaptieh die Augen aus⸗ 
geſtochen hätten. Darauf füllten ſie die Augen⸗ 
höhlen mit Schießpulver und zündeten es an. 
Ich habe keinen Grund, an der Wahrheit dieſer 
Mittheilung zu zweifeln.“ 


Das Blaubuch wirft in der That ein elgen⸗ 


di uswerth ſei eine Statiſtik über die] Außenbeamten. a „(Einen Monat ſpäter, am 20. September 1895, würden daher auf die Sache nicht zurückkommen, nächft die Erklärung, welche Herr Bürgermeiſter 
Auch eren Tage bei den preußiſchen Bahnen.] Abg. Jaeckel (frſ. Vp.) ſpricht ſich in berichtet der Konſul ſchon, daß die Agenten der wenn dieſelbe für die „Oſtſeezeitung“ nicht eine Gieſebrecht namens des Magiſtrats in der 
s me Ueberſicht über die Arbeitszeit fehlt gleichem Sinne aus. | - 


armeniſchen Geheimgeſellſchaft in Erzerum kläglich 

mehr Thätigkeit entfalteten. Einigen armeniſchen 

Notabeln drohten fie‘ mit der Ermordung, falls 

ſie ſich nicht der Bewegung anſchlöſſen. Von 

Konſtantinopel telegraphirte Mr. Herbert am 

28. Oktober, daß in Trapezunt (wo ſpäter auch 

Gemetzel ſtattfanden) unzweifelhaft ein revo⸗ 

lutionäres Komitee beſtehe. Aehnlich ſchrieb der 

Botſchafter Sir Philip Currie bezüglich Thera⸗ 

pias. Am 28. Oktober meldete Konſul 

Longworth von Trapezunt: „Es läßt ſich nicht 

leugnen, daß in den letzten Jahren Waffen vom 

Kaukaſus und aufrühreriſche Schriften von 

Europa nach Armenien eingeſchmuggelt worden 

ſind. Geheime Agenten giebt es hier, wie in 

anderen armeniſchen Zentren. Früher ſoll en 

in Abg. Ri 8 nur Spitzel ermordet werden, jetzt iſt es aber | 

ben jest, jeit Emführan öde langt, fo ha nn ter: Wenn Graf Limburg von auch auf Negierungebeamte und andere den Ge⸗ nach viertefjährliher Kündigung an die Stadt|das den Magiftrat jo piögtic) beſchleche. 
5 000 1 


über „Man macht jetzt ſoviel Erhebun d Abg. Graf Li Stir AR 
i jetzt ſoviel gen bare]. g. Graf Limburg ⸗Stirum (k.): Herr 
über > den Arbeitern. Weshalb nicht auch Richter ſpricht mir lede Sympathie für die 
f rbeitszeit bei den vielen Eiſenbahn⸗„ Beamten ab, blos weil ich feinen Antrag an 
wie fie ſich Arbeitern. Auch über die Löhne, eine Kommiſſton verweiſen will. Wir können 
theilen ch unter die Eiſenbahn⸗Arbeiter ver⸗ doch aber nicht vorher wiſſen, inwieweit eine 
8 bhlftabren, wir nichts, eben jo wenig über Statiſtik nöthig iſt. Das iſt doch eine rein ſach⸗ 
bericht ſolllortseinrichtungen. Der Verwaltungs liche Frage. Und gleichwohl hält Herr Richter 
jtändiger 5 © nach all dieſen Richtungen viel voll⸗ ſofort eine antiagrariſche Rede. Ich will den 
Wande Redner beantragt eine dieſem Beamten das Petitionsrecht gar nicht nehmen. 
Mini entſprechende Reſolution. Wenn Herr Richter wieder gegen die Großgrund⸗ 
ſen Antr iſter Thielen: Wenn das Haus die⸗ beſitzer eifert, fo erwidere ich ihm: wir vertreten 
entſprechen annimmt, ſo werde ich demſelben nicht nur dieſe, ſondern eine Million Bauern. 
Wünschen de J habe ſtets mich bemüht, den Und wenn Richter hier neue Ausgaben vor⸗ 
Ich habe 925 hohen Hauſes entgegenzukommen.ſchlägt, jo forge derſelbe auch dafür, daß die 
waltungsbericht det a ſtets gemeint, unſer Ver⸗ Finanzen in Ordnung ſind und ſolche Ausgaben 
fangreich Wass Ihnen ohnehin ſchon zu um⸗ erlauben. 


N pachtete Ackerparzellen ſelbſt brauche, dieſelben berühre ihn (Redner) das Solidaritäts au 

25 2 rung der Sonntagsruhe, einem Petitions⸗Unfug und ⸗Sport der Veaniten|fellichaften verhaßte Perſönlichkeiten abgeſehen. urückzugeben ſeien. Damals ſagte Herr Stadt ſei das anders geweſen. Jahrelang ſeien auf eln 

früher Sonntagen tet 52 80 mehr als ſpricht, fo lag nichts näher, als auf die unab⸗ Enge Monate bildete Athen die Basis dieſer bath Wigand: Was Herr Kurz ſagt, iſt nicht Magiſtratsmitglied die heftigſten Vorwürfe nieder⸗ 
Pre Au Au 


. ch werden läſſigen Forderungen der Agrarier hinzuweiien. | Mordgeſellſchaften, darauf wurde ſie nach London 
ie zuläſſige Grenze der Wenn die Agrarier mit ihren Klagen Wirt 5 8 8 En Redakteur des „Huntſchak iſt 
ten. Iſt einmal Noth an ton ſtreng innegehal⸗ Millionen Bauern hinter ſich hätten, ſo würde i 
am Mann, dann müſſen die Erwerbslage ſicher nicht fo fein, wie fie gegen⸗ 
„(Dir ja wohl a gegen ee die ee 
Abg. S 5 ben. adurch bedingten Koſten geltend machen, jo ſor⸗ Fäden vom Auslande aus, ohne ihr Fell zu 
hat ber Rech, die RA Je Herr Richter gen Sie nur dafür, daß bei anderen Ausgaben Mace zu tragen, und machen ihren . 
ein, nothwendige Gehaltsverbeſſen kein Grund geſpart wird und daß namentlich auch nicht für] das Daſein in der Türkei unerträglich. Ihr 
vorzunehmen. Und nothwendi ſind den nicht koloniale Zwecke jo viel ausgegeben wird, wie] Ziel mag oder mag nicht fein, die Muſelmanen 
nehmt 0 9 find dieſe vor⸗ Sie ſtets zu bewilligen geneigt find. egen die Chriſten zu hetzen und Gemetzel her⸗ 
Abg. v. Eynern (ul.) führt aus, wir 


wahrſcheinlich einer der Hauptgründer und För⸗ 
derer dieſer furchtbaren Organiſation. Wer ſie 
auch immer ſein mögen, dieſe Leute leiten die 


r 


zur Berit : » Reiche allerdings behindert geweſen, fo viel für] Weſens tft, muß Jeder einſehen. Politiſche Ver⸗ 
— ebenſo eine ſolche von Bahn⸗ 35 ee — N I e e nn fen uf e Wege in 
lter 68. Rickert (freif. Ng.) Der’ Herr Mi [unfe 10 05 rin aber babe Richter Recht, daß werden. Armenien ſol wicht nur Reformen be⸗ 
niſter 5 Bg.): Der Herr Mi⸗ unſere Finanzlage jetzt uns nicht abhalten könne, dern Unab f 

ſelber hat ja 0 Nothwendigkeit von Ge⸗ dringliche Behalitaufbeflenugen noch länger zu wischen Aidan und ber Tier n 


Mi iwoch, 26. Februar 1896. 


7 
15 a Aumahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz Z. 
3 5 4 Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
8 7 Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Auch in anderen Berichten britiſcher Konſuln ſchneidig, die Aeußerung der Stadtver⸗ 
lieſt man, was von dieſen Komitees und ihrem ordneten aber unerhört fein! Der ge⸗ 
Werk zu halten iſt. Im September meldete wöhnliche Verſtand allerdings wird zwiſchen des 
Konſul Cumberbatch, daß meiſtens betrunkene beiden gefallenen Aeußerungen wohl kein njojubtiles 3 

Unterſchied machen, er wird beides für gleich 0 
ngen. In Cäſarea wurden ſchließ lich 1000 ſchneidig, oder gleich beleidigend halten; höch⸗ ö 
Armenier erwartet. Am 10. September berichtete ſtens kann er den Unterſchied feſtſtellen, daß 
Konſul Longworth, daß der türkiſche Prokurator Herr Stadtrath Wigand mit ſeiner Aeußerung: 
von Karahiſſa ohne Zweifel von Armeniern er⸗ das iſt nicht wahr, ohne Zweifel unrecht 
mordet worden ſei. In Karahiſſa wurden ſpäterhatte — während Herr Stadtverordneter 
3000 Armenier ermordet. Was den Aufruhr in Koliſch mit feinem Worte: das iſt unwahr, höchſt 
Konſtantinopel betrifft, ſo muß der Botſchafter wahrſcheinlich recht hat. Wenn daher bei der 
Sir Philip Currie zugeben, daß die Armenier] Beurtheilung des Falles der Wahrheit überhaupt 
zuerſt Meſſer und Piſtolen ſchwangen und zuerſtſeine Naſe gedreht iſt, fo ſcheint es uns nur 
auf die Türken feuerten. Am 3. und 4. Oktober [die lange Naſe zu fein, mit der die „Oſtſee⸗ 


den Ex⸗Vali von Van. Bahri Paſcha, und den — Aus der vorgeſtrigen Verſammlung des 
Kommandanten von Trapezunt geſchoſſen hätten. Bezirks⸗VereinsKönigsthor⸗Grün⸗ 
Kein Wunder, daß die dortigen Türken wild hof theilen wir noch die Rede des Herrn 
wurden. Am 13. November meldete Konſul] Stadtverordneten Malkewitz mit. Derſelbe ſagte: 
Hallward in Van, der doch gewiß für die daß er ſich der Pflicht, einen ihm naheſtehenden, 
Armenier eintritt, daß Waffen über die perſtſche bohgeihäßten Kollegen, einen Ehrenmann in des 
Grenze eingeſchmuggelt worden ſeien. Das Wortes vollſter Bedeutung, gegen ungerechtfertigte 
Blaubuch enthä.t eine Fülle von Thatſachen,] Angriffe zu vertheidigen, gern unterziehe. Einer 
welche beweiſen, daß die ſogen. „Gemetzel“ nicht dringlichen Reiſe wegen habe er leider der letzten 
vom „elenden Sultan“ befohlen worden ſind, Stadtverordneten⸗Sitzung nicht beiwohnen kön⸗ 
ſondern in dem „Fanatismus“ der Muſelmanenſ nen , er habe aber ſeine Information über die 
ihre Urſache haben. Es iſt wahrſcheinlich, daß] Vorgänge in derſelben ſowohl aus der Preſſe 
dieſe vorzogen, zu tödten, als getödtet zu werden.] wie aus Mittheilungen von Kollegen geſchöpft 
Vize⸗Konſul Hampſon ſchrieb von Muſch am 15. und dabei die Ueberzeugung gewonnen, daß fi 

November, daß nur das prompte Eingreifen des] der jüngſte Ueberfall auf Herrn Prof. Dr. Koliſch 
Muſſatarif ein Gemetzel verhindert habe. In darſtelle als ein neues Glied in der Kette von 
dem Blaubuch fehlt es nicht an Fällen, wo die] Uebergriffen und Ungerechtigkeiten, die man ſich 
Beamten die Chriſten geſchützt haben. Die Ent⸗ eit Jahren gegen dieſen Mann erlauben zu 
ſtehungsgeſchichte der „Gemetzel“ in Zeitun iſt] dürfen glaube. Gegen dieſe Art und Weiſe, 
einen der fleißigſten und tüchtigſten Stadt⸗ 
verordneten in den Augen der Bevölkerung herab⸗ 
zuſetzen, Tet ein energiſcher Proteſt der Bürger⸗ 
ſchaft wohl am Platze, und er zweifle nicht daran, 
daß dieſer Proteſt in geeigneter Form von der 
heutigen Verſammlung ausgehen werde. (Leb⸗ 


Redner wirft nun zunächſt einen kurzen 
Rückblick auf die Thätigkeit des Stadtverordneten 
Dr. Koliſch ſeit ſeinem Eintritt in die Stadt⸗ 
verordueten⸗Verſammlung. Der Weg, den dieſer 
eingeſchlagen, werde durch verſchiedene Denk⸗ 
ſteine bezeichnet, die von zum Theil befriedigen⸗ 
den, zum Theil ſehr bedauerlichen Vorgängen in 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung Kunde geben. 
Uns intereſſiren heute beſonders die Vorgänge 
letzterer Art, unter Anderm der erſte Ueberfall auf 
den Stadtverordneten Dr. Koliſch am 4. April 1889 
und die Flucht des Magiſtrats aus dem Sitzungs⸗ 
ſaale im November 1894. Redner ſchildert kurz 
dieſe beiden Vorgänge und geht dann auf das 
Ereigniß ein, das den heutigen Verhandlungen 
zu Grunde liegt, auf den ſog. „Fall Wi⸗ 
gand⸗Koliſch“. Er legt zunächſt Bar, ei 

r 
Alk 
hofskommiſſion“ eigentlich gehandelt habe und 

Ya der Urheber der 


thiiml.hes Licht auf die ſogenannten armeniſchen Herren Ludendor „Morgenroth und Hempten⸗ 
Greuel. Dieſelben haben zwei Seiten. macher das 3 2 fiche 1 Be 
Afrika tung gegen Behauptung. Er (Redner) wolle 


Stettiner Nachrichten. man auch den für Koliſch ungünſtigſten Fall an⸗ 


lung ſeit dem Jauuar 1895 beigewohnt hat, ſelben in das rechte Licht. Wenn irgend Jemand 
wird ſich unſchwer erinnern, daß Niemand anders Genugthuung zu verlangen habe, ſo ſei das Dr. 
als Herr Stadtrath Wigand ſel bſt einem andern Koliſch, dem mit der Erklärung des Magi 


wahr! jo daß ſelbſt Herr Dr. Amelung ein geregnet, ohne daß der Magiſtrat ſich entſchloſſer 
greifen Er benen mußte: Ja, was Herr habe, ſich mit dem „lieben Kollegen“ ſolidariſch 
Kurz gejagt hat, iſt doch wahr! Es hat Niemand zu erklären. (Sehr richtig!) Das ſei auch ſehr 

gehört, das damals der Vertreter der „Oſt⸗[welſe vom Magiſtrat geweſen, denn die gericht? 
ſeezeitung“, welcher in der Stadtverordneten⸗ lichen Urtheile hätten das betreffende Magiſtrat⸗ 
verſammlung ſitzt, an dieſen Worten des Herrn mitglied ſchließlich in einem recht ſonderbaren 
Stadtrath Wigand, die noch dazu mit möglichſter Licht erſcheinen laſſen. Der Magiſtrat meine. 
Schroffheit geſprochen wurden, irgend einen An⸗ ihm fehle die Freudigkeit zur Arbeit, „wenn ere N 
ſtoß darin geſehen hat. Nun hegen wir zwar jeden Augenblick erwarten müſſe⸗ perſönlichen 

keinen Augenblick Zweifel, daß die Sprach⸗ Kränkungen ausgeſetzt zu ſein. Dann ſollte er 
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] a i t t ins 9 eizuführen, um Europa zur Einmiſchung zu ver⸗ forſcher der „Oſtſeezeſtung“ einen himmelweiten aber dafür ſorgen, daß ſeine Mitglieder ſich auch . 
beſond g. v. Eynatten (3tr.) empfiehlt ins⸗ r 3 Ale zwei Worten heraus- den Stadtverordneten gegenüber in den Schran⸗ 

ſondere eine Petition von Lokom AA ſeien bisher durch die Finanzverhältniſſe im anlaſſen. Daß dieſe Bewegung anarchistischen Abel ee lat Ki Skadtrath A 5 des parlamentariſchen Brauchs hielten. Aber 
Das iſt nicht wahr! — und daß ein] gerade der Mann, der die Entrüſtungskomödie 
igt unwahr! Die Xeußerum des Herrn Sta dete] Stadtratb Wigan d, habe ſich erſt kürzlich in Ru: 

ürkei in Aſien.“ — raths wird ch der „Oſeezeitüng⸗ nicht als löffentlicher Sitzung die Aeußerung erlaubt, „er halte 8 


Gliederung der Berufsſtände unter Wahrung bes * In vorletzter Nacht wurde aus dem 
rechtigter Autorität gleichermaßen Platz findet Breiteſtraße 18 belegenen Laden der Schuh⸗ 
und welche dann zur Ausgleichung ihrer Inter⸗ waarenhandlung Gerth u. Lüth eine Kaſſette mit 
eſſen in friedlicher Gemeinſchaft wirkſam ſein 22,70 Mark Juhalt geſtohlen. Der Dieb hatte 
können. die vom Hausflur in das Verkaufslokal führende 
II. Der Ausſchuß des konſervativen Pro⸗ Thür mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet und die 
vinzialvereins für Pommern bedauert ſchmerz⸗ Ladenkaſſe erbrochen. 
1) nur noch ſchriftlich mit ihm verkehren zu wollen] lich, daß das gerechtfertigte Verlangen des * Ein Zimmermann kam geſtern Vormittag 
NE erklärte. Und ſolche Männer beſchließen mit eine Elfer ⸗Ausſchuſſes, Herr Hofprediger a. D. auf dem Wege durch die Anlagen fo unglücklich 
Erklärung über den guten Ton, wie fie Herr Stöcker möge als Vorſtands⸗Mitglied der zu Fall, daß er den rechten Arm brach und in 
u Bürgermeiſter Gieſebrecht verlas! (Große Heiter⸗ fonfervativen Partei fein Verhältniß zu der das ſtädtiſche Krankenhaus überführt werden 
IH keit.) Alles aber, was bisher aus der Erklärung | Zeitung „Das Volk“, welche unſere Partei ſeit mußte. 
* es Magiſtrats ch ſei, je 8 ben be b en a bat, FE 
U Vergleich zu der Zumuthung, die der Magiſtrat löſen, denſelben veranlaßt t, feinen Auskrittf —_ > Gm 
11 der ö ſtelle mit dem aus der konſervatſven Fraktion des Abgeord⸗ Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 
1 55 Wunſche, Herrn Prof. Dr. Koliſch in keine ges netenhauſes zu erklären, nimmt mit Befriedigung Von dem trefflichen Deutſchen Wörter⸗ 
1 25 miſchte Kommiſſion mehr zu wählen. Er (Red⸗ Akt von der Verſicherung des Herrn Hofprediger buch von Moriz Heyne, in 3 Bänden, unſerm 
ner) könne es immer noch nicht begreifen, daß Stöcker, auch in Zukunft konſervativ bleiben zu Urtheile nach dem beſten jetzt vollendeten deut⸗ 
die Stadtverordneten⸗Verſammlung dieſen Ein⸗ wollen, und hofft demgemäß, daß feine Tren⸗ ſchen Wörterbuche, erſcheint jetzt eine Kleine 
1 8 griff in ihre Beier Rechte u nung von der Partei nur eine äußere fein wird. — u = 3 * — ragen 3 5 
70 Hteffter Entrüſtung einſtimmig zurückgewieſen ; . Hirzel in Leipzig. ieſe ne Ausgabe 
habe Sie fe ſtarr — fein vor Stans |og ae re ek — erſcheint aber auch in größtem Lexitonformat, 
nen über ein ſolches Verlangen des Magiſtrats ein Al. erden f 0 6 Egal neles jede Seite mit 76 Zeilen, ſede Lieferung zu 
und habe wohl nur im Banne dieſer Empfindung % 55 5 35 St 5 ST * 5 64 Seiten, das Ganze alſo zu unglaublich 
Gin, fete Wort nicht gefunden. (Sehe geh beſizer⸗Lereius ſtatt. Der Gem iſt billigem Preiſe bei trefflicher Ausſtattung in 
Eine ſolche Beſchränkung ihrer geſetzlich gewähr⸗ e en 1 SM : — 1 — in l ttet Druck und Papier und mit ausgezeichnetem In⸗ 
leiſteten Rechte werde die Verfammlung aber welch Mitatieh des V — fund. ge Be halte, die deutſchen Wörter und auch die ge⸗ 
hoffenttich in MWirktichteit nicht zuloſſen. Für haudeung dommt ersten einen Zur ifende Präuchtichen Fremdwörter enthaltend und bei 
ihn bedeute diefer Anſpruch des Magistrats aber ge or K 77 en r ann jedem Worte Gehrauchsweiſen und Sprachformen 
auch den Verſuch einer Aechtung des Stadtver⸗ en N N er ereindiatuien|nngebenb und verdient daher die weiteſte Ver⸗ 


\ = Darauf wird Vorſtand zwei neue Eutiwwürfe : ; Telegrapbifche Eisberichte. 
. Kolifh, und dagegen müſſe man an > 25 b breitung. Wir kennen die große Ausgabe aus falles gelegene große Holz⸗ g 
ee al ee  B Ba: die . — ſür Miethstontrakte einen fürkleinere dem Gebrauche und können dieſe Kleine Ausgabe 9 


ragt 1 Bi ſchleiferei Enge in Petersdorf ift niedergebrannt, „ 25. 8 ief Treibeis. 
u fei heute gegeben, aber ſie werde auch an und einen für größere Wohnungen vorlegen, allen auf das wärmſte empfehlen. Das Ganze Zwei Feuerwehrleute wurden bei dem Feuer Memel, 25. Februar. Seetief Treibeis 
5 1 | den. (Lebhaf⸗ welche nachher für fämtliche Vermiethungen der ieh in dieſem Jahre vollendet fein [37] |Derfebt Pillau, 
5 u e in der Magiftratee Bereinsmitglieder als Unterlage dienen ſollen. In der Bibliothek der Geſamiliteratür des 2 
erklärung, daß man damit das Wahlrecht der = nch Zeit ift, beabsichtigt der * In- und Auslandes. Halle bei Otto Hendel, in Niederfäch ſchen Bank zu Bückeburg wurden er⸗ Meufahrtwaſſer, 25. Februar. Revier 
Verſammlung nicht beſchränken wolle, ſeien das 5 lich en 2 eine Beſprechung über die großem Druck, jede Nummer zu 25 Pf., ſind hebliche Unterſchlagungen — man ſpricht von wenig Treibeis. = 
reine Seiltänzerkunſtſtück. (Heiterkeit. Ihn ver⸗ rohe 4 e 5 e 2 e 4 1 n 8 vr Me neu erſchienen: Nr. 903—905 äjentanten 700 000 Mark — feſtgeſtellt. Der hieſige Platz Rixhöft, 25. Februar. See Schlammeis 
möchten fie wenigſtens nicht davon zu überzeu- ſteuer, Erhöhung len ud Öchäubcheuer der Menſchheit des amerikanischen Philosophen ſoll betheiligt fein, n ö : 
en, daß der Magiftrat die Redjte der Versamm- un 150 auf 178 Prozent . herbeizuführen, |yayıg Walde Emerson. Nr. 906 Wacker Aachen, 25. Fekuar. Anläßlich der Her-] Swinemünde. 25. Februar. Fahrwaſſer 
enz peinfich achte. Wenn ber Magiftent am un Die, Ynfichten ber Lernen, lieber Über die bilder von Werumeus Buming. Die Heinen ſtellung der zweiten Million Tonnen Thomas- voll Treibeis. Haff nur für ſtärtere Dampfer 
Schluſſe ſeiner Erklärung behaupte, er habe zu ſelbe näher 8K unge 3 Marx Skizzen find ungemein lebendig und anſchaulich ſtahl erhöhte der Hüttenaktienverein „Rothe Erde“ ohne Eisbrecher paſſirbar. 
Herm Dr. Koliſch das Vertrauen verloren, den alp Zum A, 8 aſſiſten Mär geſchrieben und werden raſch viele Freunde den Unterſtützungsfonds für Beamte, Arbeiter⸗ Thieffow, 25. Februar. Greifswalder 
Grundſatz des „fortiter in re, suaviter in Halper 2 tthea et, we ches am 6. März finden. Nr. 907—908 Das Rolandslied, in invaliden und deren ngehörige auf eine 2 i 
modo“ ihm gegenüber zur Geltung zu bringen, ee 5 genialſte Oper 2 einer vortrefflichen Ueberſetzung von Dr. G. Million Mark Bodden Schlammeis, Revier junges feſtes Eis. 
o kennen wir unſern Koliſch beſſer! (Lebh. Zus — . 3 bie Prof. | Schmitinsty (geh. 50 Pf. leg. geb. 75 Pf.. Jom, 24 Februar. In einem feinen] Wittower Poſthaus, 25. Februar. Nord⸗ 
mung.) Unſer Vertrauen zu ihm iſt begrün⸗ en gi t 5 ne 3 Prof.] Der Ueberſetzer hat nicht nur die Aſſonanzen der photographiſchen Atelier ſchoß ſich heute der Libben eisfrei, ſüdwärts feſte Eisdecke. 
%%% berukini Lebt unn einzelnen Traden, ſoweit es der Charatter der Sohn den Senators Malle s en Bü Berhöft, 25. Februar. Gellen und Revier 
ner Ehrlichkeit, und wir werden ihm dieſes Ver⸗ er 0 (benz pi — — Aber > 33285 deutſchen Sprache erlaubt, nach dem Original einer als Schönheit wie als Romanſchriftſtellerin leichtes Eis, See Schlammeis 
trauen nicht entziehen! (Stürmiſcher Beifall.) feld = Mu böchlich Dye ert und von Goethe durchgeführt, ſondern auch die für das altfran⸗ gefeierten Marcheſa, einer geborenen Ameri⸗ 5 » 
In der Zeit vom 16. Februar bis 22. Fe⸗ jet = —— — Tertbücher ne 70 zöſiſche Epos charakteriſtiſche Cäſur 3 kanerin, eine Kugel in die Bruſt. Der ſchwer⸗ . ee 25. Februar. Warnow 
3 2 3 12 „ „„ „ 3 4 Fi * 7 2 2 * * 2 
bruar find hierſelbſt 30 männliche und 23 weib⸗ der erſten Aufführung des „Waſſerträger⸗ datirt — 2 daten Bobbsgeſchihe verletzte junge Mann iſt ein Neffe des Miniſters dünne Eisdecke, Fahrrinne für Dampfer paffir 


es unter feiner Würde, dem Stadtverordneten 
Petermann auf ſeine Bemerkungen zu antwor⸗ 
0 ten“. (Bewegung.) Und für dieſen „lieben“, 
freundlichen“ Kollegen werfe ſich der Magiſtrat 
o ins Zeug! Ein anderer Fall ſei der des 
Stadtraths Dr. Dohrn, der die Rechnungs⸗ 
abnahmekommiſſion tief verletzte, ſo daß dieſe 


acceptirt hatte, angeblich waren jedoch die per Dezember 11,52 ¼. Behaupt 

Wechſel nicht unterzubringen und am 8. Auguſt Hamburg, 25. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
1894 erfolgte die Auflaſſung des Grundſtücks an Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
K., ohne daß dieſer eine Anzahlung zu leiſten Santos per März 65,25, per Mai 65,25, per 
hatte. Als nun aber K. die Wechſel 7 61,75, per Oktober —.—, per Des 


über 3000 Mark und einen über 2000 5 12,577, per Auguſt 12,85, per Oktober 11,60, 
et. 


forderte, ftellte ſich heraus, daß dieſelben ſchon zember 58,25. Behauptet. 
weitergegeben waren und D., der „gute Freund“, Wien, 25. Februar. Getreide⸗ 
trat mit einer Proviſionsforderung hervor, zu markt. Weizen per Frühjahr 7,22 G., 
deren Sicherſtellung er ſich die Wechſel habe 7.24 B., per Mai⸗Juni 7,31 G., 7,33 B., per 
geben laſſen. Bei Beurtheilung der Sache Herbſt 745 G., TAT B. Roggen per Frühjahr 
kam es weſentlich auf das Zeugniß des 6,72 G., 6,74 B., per Mai⸗Juni 6,72 G., 6,74 
Reſtaurateurs Klotzmann an, das der Gerichts⸗ B, per Herbst 6,40 G., 6,42 B. Mais per 
hof für durchaus glaubwürdig erachtete. Dem⸗ Mai⸗Junf 4,67 G., 4,69 B., per Juli⸗Auguſt 
nach hätte der Angeklagte die Wechſel EN G., 486 B. Hafer per Frühjahr 6,38 G., 


um darauf für K. Geld zu beſchaffen und durch 6,40 B., per Mai⸗Juni 641 G., 6,43 B 
die anderweite Verwerthung der zweifellos als 

Vermögensſtücke anzuſehenden Objekte habe D. 
ſich der Untreue in drei Fällen ſchuldig gemacht. 
Bei Abmeſſung der Strafe war über die von 6,97 G., 6,99 A, per Herbſt 7,16 G., 7,18 B. 
dem Staatsanwalt beantragten 6 Monate Ge⸗ Roggen per Frühfahr 6,36 G., 6,38 B. Hafer 
fängniß erheblich hinausgegangen worden, es per Frühjahr 6,00 G., 6,02 B. Mais per Mai⸗ 
wurde auf eine Gefängnißſtrafe von Juni 433 G., 434 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
einem Jahr und Ehrverluſt auf die Dauer von September 11,10 G., 11,15 B. — Wetter: 
3 Jahren erkannt und die ſofortige Verhaftung Schneefall. 

des Berurtheilten beſchloſſen. Glasgow, 25. Februar, Vorm. 11 uhr 
— —— Minu. Noheiſen. Mixed numbers war⸗ 
ne Eee rants 47 Sh. 5 d. Stetig. 


Peſt, 25. Februar, Vorm. 11 Uhr. Bros 
duktenmarkt. Weizen loro feſter, per 
Frühjahr 6,89 G., 6,91 B., per Mai⸗Junt 


Vermiſchte Nachrichten. 
berg i. IL 55. b 8 = 
e 2 Februar. Die 


25. Febrnar. Seetief eisfrei. 
aunover, 25. Februar. In der Haffſchifffahrt geſchloſſen. 
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i Perſ figeifich als ver eren ſluffüt. 1 Baccelli. ſbar, Hafen eisfrei. 
11111 !. ̃ . Travemünde, 25.Gehrnar. vier el | 
unter 5 und 15 Perſonen über 50 Jahren. Von Deutſchlan 7 ge eſſer FR albſt und pieſer Idylle eigenartig kontraſtirenden berühmten = weiſe ſchwache Eisbildun 
den Kindern farben 5 an Krämpfen und — genen 0 * m. 4 55 at- Roman „Madame Bovary“, das Meisterwerk Bankweſen. i g. i 
Krampfkrankheiten, 4 an Lebensſchwäche, 3 an 2 — — zuböe * b wü rl. Guſtave Flaubert s. Nr. 915—916 bringen Otto Berlin, 25. Februar. Wochen⸗Ueberſicht de ET 
22 ͤ . . ¼ mehe Cherubinridhe nie ... "Der Exbförfter und |Meigshantoom22.Zchrnar 1896 (gegen 15. Behruar Briefkaften. 

Lungen, 2 an eren entzündli u Krankheit en, 5 An; Bei. ibini fin⸗ „Die 2 Yu 1896). N 
3 an Gehirntranffeiten, 2 an Diphtheritis, je derart ne Sumirkung ., In Cherübini fin | A. L. Die Adreſſe kann in deutſche 


r 
Aktiva. a S i 
prache, aber mit lateiniſcher Schrift gemacht 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
0 dense Gehe und an Ge in Barti 2 | erben. 
ausländiſchen Münzen) das Pfund ſein zu —Z—T—?Ü 7 
—— M. berechnet M. 964 993 000, Zunahme Wetteraus ſichten 
12 776 000 ö 


Reichs ea für Mittwoch, ben 26. 
0 6 0000,|  Gimas pelinhere, emli käbes Feofnche 
3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 8698 000, mit Schneefällen und friſchen öſtlichen Winden. 
90 Bean an Wehe m. 515 287 000, gu 
N an Wechſeln M. = n 

5) Bend 4 ; Romnberdforh m. 18,263 000 erde e 
) Beſtand an dfordrg. M. 75 „ um 24. Februar: Elbe bel Auſſig + 0,09 
Abnahme 2 966 0000 5 . 

6) — Effekten M. 4 520 000, Zunahme Meter. — Elbe bei Dresden — 1,32 Meter. 


imponirenden Ernſt, dramatiſche Energie, 
1 an Durchfall, Abzehrung, * Scharlach. ſüdliche Gluth des Klanges, verbunden mit dem Aus den Provinzen. 


: " 3 an deklamatoriſchen Pathos des franzöſiſchen 2 Bütom. 8 ’ 
ten, 3 ＋ N 5 ö Bütow, 24, Februar. In der Nacht 
TT =. trag. RE hat die Er des en Frag brach in Pyaſchen bei dem dortigen 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, aſſer — Grit zu en at arriere Büdner Gaul ein Schadenfeuer aus, wodurch 
5 chen Krankheiten, 2 an mit ra ge in en demſelben eine Scheune und ein Stallgebäude 
Mierehgude, 2 an Bchmofen ab Ma, Die ME Am den Berein ehemaliger Kamerabe |, Tmtlühem Jabatte astranmte. Die Öchäube 
Attersſchwäche, 2 an Krämpfen und Krampf- des Gardekorps in Stettin, welcher bekanntlich ihr der Pommerſchen Feuer BER en 


| 500 A Greifenberg. 28. Februar. Nach den 
77 ̃ . ¼ . . Zntreten Dar Hr 
1. 5 ke eine Sitzung ab, zu welcher die Mitglieder a Fe Nen Cub be, als Grün, Fteintmn F 


— —— 


| Else bei Magdeburg + 1,50 Meter. — 
erhandlung wurden folgende Reſolutionen — ſator unes Kaeibs als Reformator des- it groß, da dieſe Leute wie gewöhnlich kein Kr ͤĩ˙¹ ät ̃ Teer A 
1 V//%%%/ ( gel für Die Nomen were] 0 iam 7 he Bitten 15. 40 82g 000, Bber ze Maier T 1,01 Meter. — Ober bee, 
12 eine Stimme angenommen: Ni bleibenden Erinnerung an die Dahingeſchiedenen anſtaltet. — Der Vermögensnachweis des hie⸗ Baffio Breslau Oberpegel + 4,63 Meter, Unterpegel 
* 5 nn ar en. — 5 — haben ing ren — braven ſigen Vorſchuszvereins ver 31. Dezember 1805 8) Oos Grundtapit ie 1 Zn ER: ö a 0,30 Meter. — Diber bei . * 11 
we» us die Zwei u ner in mohtbefannten Borkrait- | balanzirt in Aktiva und Paffiva mit 218 705,99| 8 8 er, Meter. — Weichſel ven 
= zug anbererfeits bie Zweifel, bie fih in Folge) maler Herrn H. Ser in Oel (lebensgroße Bruſt⸗ . ind f ändert. | Meter. — Warthe bei Poſen + 1,58 Meter. 
7. , . . ff umer.| Meer, —Martbe Bei, Wolen + 158 Meier 
5 nativen Grein über deren Stellung zur Cost ache Rate ausgeht 8 rg Mark angegeb N Dar: 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 973 484 000, Meter. | 
5 reform erhoben haben, veranlaſſen uns zu fenſter des Künſtlers, Berlinerthorpaſſage 6, leben waren vor 901, ark un Abnahme 32 193 000. a a PPP 
. folgender Erklärung: 1. Wir ſtehen nach wie n, 2 baarer Ka enheſtand 18 247,99 Mark. Aus⸗ 11) An fonftigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten f 
1 ee "gemäß uerem Pente reed nme vom eilige Tage dur Befchtigung ausgehct Stchenbe Mechje’forberungen hatte der Berein| 496673000, Zunahme 5 618 00. Perfäbchte schwarze Seide. i 


| Auf dem „Bod* fand geſter eine bot=]900458 Mark und 134 Mitglieder gehörten dem 
n er. Rn 

| ! Botſchaft vom 17. November 1881 und galten wiegend von Schneidern und Näherinnen beſuchte Verein an. Ban 2 = 

4 


12) Min fonftigen Falſsen M. 21 609 000, Zur] san verbrenne ein Mſtenhen des Stoffs, von dem 
nahme 525 000. mm Kaufen will, und bie etwaige Werfälkhung. trit 
m ort E Tage: 1 * — eee 
RITTER re ſſofort zuſammen, verlöſcht ba erläßt wenig 
.. aa ee, Eee 
g H i ei g wird un 9 brennt lang⸗ 
Magdeburg, 25. Februar Zucker. Korn: fan fort (namentlich glimm n die „Schußfaden“ weiter, 
zucker erl. von 92 sr 13,25—13,35, neue wenn ſehr mit Farbſtoff erihwert) und hinterläßt eine 
. bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Neu⸗ dunkelbraune Ace, die ſich im Gegenſatz zur ächten 
dement —.— bis ——, neue —.— big Sade nicht träufelt, vnde ir m nt, Jerdrügt man 
cer datt erte 75 Prozent Rendement berfültgh n ch Bl. Ceden- Jabrilen G. Menge 
9,40 10,40. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 25,25. berg 2 Holl.) Zürich verſenden gern 
Brod Maffinade Ii. 25,00 bis —,—. Gem Raſſiuade | Mufter von ihren ädten Seibentoten an jedermann 
mit Faß 24,75 bis 25,25. Melis L mit Faß und liefern einzelne Rob en und ganze Stücke porto- 
24,25 bis 24,50. Ruhig. Rohzucker I. Produkt und steuerfrei in die Wohnung. 


* 


— 


: . ir 55 „Erklärung“ des Verbandes Stettiner Konfek⸗ Gerichts⸗Zeitung. 5 

| ee ae ehem. wi nicht — 5 lionäre einer Kritik unterzog. An der ſehr aus » Stettin, 26. Februar. Elne recht lehr⸗ 
? Hebung des Arbeiterſtandes, ſondern ebenſo find gedehnten Diskuffion betheiligten ſich u. A. der reiche Jüuſtration zu dem Thema, wie ein Haus⸗ 

br unſere Beftrebungen dahin gerichtet durch die Konfektionär Hartwig, Mitinhaber der kauf zu Stande kommt, lieferte eine Verhand⸗ 
64 Geſetzgebung dem ſchwer bedrückten Mitte. ſtand 6 8 —— wohl bug 1 e 5 ber Si x 5 
12 ü e er Streikenden an⸗ kammer des hieſigen Landgeri attfand. 
4 3 * 35 a ferner 5 der 1 W Unter der Wesch e zu der 
i i i ierin Agttator. Böckler, der eichstagsabge⸗ Kaufmann Hugo D. aus Schöneberg bei Berlin 
N rm 3 — — echt! orbmete Fritz Herbert, ſowie die weiteren auf der Anklagebank Platz nehmen. D. war 


— 


; iebe ſicher : Kreiſen bekannten Genoſſen Storch und mit dem Inhaber des Cafe Monopol hierſelbſt. 

. : — — 1 us — Be n erger. Die Verſammlung führte inſofern dem Reſtaurateur Klotzmann, vor Jahren bekannt 
5 3. Wie wir für die Arbeſterverſicherung und den zu einem bemerkenswerthen Reſultat. als auf geworden und im Sommer 1894 kam der Ange⸗ Trauſito f. a. B. Hamburg per Februar 1227 ½ 7 N 
a Arbeiterfchub, kene der dadurch herbeigeführten werſchag Künings eine neue Fünferkdmmſſon. age eines Tages ganz unerwartet zu K, bie G. 12,35 B., per Mär 12.57 ½ bet u. B. ve Die rauhe, trockene Luft 
i erheblichen. Belaftung der produktiven Stände Weiher Mitglieder ber bishertgen Lohntommiſſton frügeren sreundicaft.ichen Beziehungen wurden Abril 12,42 J, G., 19,45 B., per Mar 18,55 ag die Lan rde und rüfig, inden fe Segen 
eingetreten ſind, ſo werden wir auch an dem nicht angehören, gewählt und mit den ferneren wieder aufgefriſcht und im Laufe des Ge⸗ u. B., per Ottober⸗Dezember 11,47½ bez., 11,50 A den eib n e i 3 
weiteren Ausbau dieſer Geſetzgebung bereit⸗ Verhandlungen beauftragt wurde. Es geſchah ſprüches äußerte K., er würde gern das B. Ru i verhäfen, grnügt daß Yhopticen ber Wan nn 
tilligft mitwirken und überall, wo es gilt, der dies um der Behauptung der Konfektionäte, daß Haus, worin fein Cafe ſich befinde, erwerben, Köln, 25. Februar, Nachm. 1 Uhr. Gele Seiſe zum täglichen Gebrauch, wodurch die Anwendung 
Attichen und wirehſchaftlichen Noth der Arbeiter ſie an der Zufammenfegung der Lohntommiſſion wozu D. ſofort feine Hülfe anbot. In derſtreidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, von Golbeream, Vas In. Glycerin 2c. überfſüſſig wird. 
und den Mißſtänden der modernen Produktion Auſtoß nähmen, den Boden zu entziehen. Perſon eines Rentiers Seibt aus Berlin wurde frerider loko 16,50. gen hieſiger loko 12,75, Dieſelbe ist als Spezial-Toilettegelundheitäf.ife ie 
abzuhelfen, umjere Mitarbeit nicht verfagen. »Der Fleiſchermeiſter Paul aus Zerrenthin ein Mittelsmann gefunden, der ſich „geneigt | freinder Toto 13,75. Hafer neuer hieſiger 12,75, Concurrenz u A 8 Ibn n e ben 
4. Wir tönnen demgemäß den Beſtrebungen übergab geſtern früh am Perſonen⸗Bahnhof ſein zeigte, das Haus zu kaufen 24 gegen eine An⸗ fremder 13,50. Rüböl loko 51,50, per Mai Be Batent-Mirrelin Self am Gehambheitee 
einer gewiſſen Richtung in der chriſtlich⸗ſozialen Fuhrwerk einem Menſchen, der ihn als ſtellungs⸗ zahlung von 5000 Mark an K. zu überlaffen, 50,30, per Oktober 50,30. F Eine 
Partei, einſeitige Arbeiterorganiſationen zu loſer Fleiſchergeſelle angeſprochen hatte. Als P. letzterer ſollte auch die Koſten des Vertrags⸗ Hamburg, 25. Februar, Vorm. 11 Uhr. feine Toilett seife zum täglichen G brauch an 
freu welche ſich wirthſchaftliche und ſoziale ſpäter zu ſeinem Wagen zurückkehrte, war der ſtempels in Höhe von 3000 Mark tragen. Der udermarkt (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ zugleich Solche hervorragende mediziniche Eigenschaften 
ae erzwingen jollen, nicht zuſtimmen; angebliche Geſelle verſchwunden und mit Kaufpreis war auf 280 000 Mark normirt. Die ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement für die Haut beſitzt wie die Patent⸗Murrholin⸗Seife. 
wir wollen vielmehr den einzelnen Erwerbs⸗ ihm 18 Pfund Hammelfleiſch im Werthe von benöthigten 800 Mark ſollten von D. auf neue Uſance frei an Bord Hamburg per die in allen guten Parfümeri:- und Droguengeihäften, 


ſtänden Organiſationen geben, in denen die] 12 Mark. Wechſel beſtafft werden, deren Klotzmann zwei! Februar 12,40, per März 12,49, per Mai ſowie in den Apotheken & 50 Pfennig erhältlich iſt. 
i 0 2 —_ u 
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5 f und Hüttengeſellſch ite n. RER -&ifenbahn.-Stamm-Altien, Bank. Papiere. € 
2 Berlin, den 25. Februar 1896. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ un l b 0 a 2 2 — 
4 Deutſche Fonds, Bfand- und Rentenbriefe. Argent. Ant. er — D Bern — N . pr —— — 5 I — — u Ne gg RR sn 8 
1 Dtſch. R.⸗Anl. ee Weſtf. Pfbr. 4% 106,206 ze = * Por ae: 5% 99,708 do. Gußft. 4½ 101.000 do. cd. 0 1740 |Lüb.-Büc, 4% 151,900 Gal. C. Ov. 5111.10 | 1, Prod. 3½ % 72,000 Dres). B. 855160, b 
’ do. 85%105,208 do. 3½% —— en dakre 5% 37 600 0 R. co. A. 80 4% 102,400 B if, 0. 108,606) bo. St.⸗Pr. 0 —— Mainz⸗vud⸗ Gotthardb. 4 % 17,25 Berl. CT. V. 4% 128.25 Nationalb. 6¼ % 148,25 b 

Bu do. 3% 99,0 Mftp.cttich. 3/7 100,506 —4 — N 974% . Donnerzm. 60 150.9000 Sue 7% —— | wigshafen 4%124,406 It. Mittmb. 4% 87,250 |do. Hfagei. 45 156,50 Pom n. Du 
8 webe 2103 2580 Kaen fl. 410% erk Auf 6% 94.906 | De. Oedt. 5% —— Dore ek. | Saurahütte 4%155,4066 | Marienbung- a a eee ME eee 
. da. 9 — oa 105% do. 28. St. 6% 91.906 bo. (2. Or) 5% —— Mr. l. A 0% 43.100 h Leulſe Tiefb, O 58,506 | laufe 4% 81.26 Nest Bret 9% —— [ Bunt 8.75 . 21 8 1178, 9000 
E. 8 a — . ½ 102. la Ser 6% 110000 do. Br. u ——— N 9100 8060 —. see ne Wake 44 —— Dei it. 1 ro 1 . 98 
8 e tc hoch | Bofenfche bo. 108800, Del %% —— , ‚do 66 812080 dert Ba a Staatsb. 4% 102.100 do. I. B. b. 4 141.700 Diſch Gen. 5% 118,900 

1 ie e d e e ee eee Se e Cifenbahn-Proritätd- Obligationen. Sir, Side 4% 9,206 Sbdöſt (86) 4% 42706 Geld- und Papierzefs, ; 
5 do. n. 3¼ % 103,750 0 Rh. u. Weſtf. 7 do. 250 54 4% 171.75 Pfandbr. 5% 85,608 Berg.⸗Märk. Jeler wor. 4% —.— Saalbahn * — Warſch. Tr. Du I 971, Engl. Briknst. 29,440 j 
. Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 105,805 2 De 3. A. B 3½% 101, 2050 ngorod⸗ Starg⸗Poſ.4½% —— do. Wien 4% 277, 00b | A 1 
. Anl. 9 3¼ 102,000 Sächſ. do. 4% 105,805 do. 60er Looſe 4% 189,000 Serb. Rente 5% —, „„ brown 47½ % 101, 20% |Aınito ti. 4 —.— Spubereigas 20,14 3 Franz. Binkast. 81, 100 
7 Wütp. B. 3½% 108,008 Schlef de 4 105,80 de terdooſe — 337,756 | do. u, 5% —— | Cöln-Minb. Be i j 3 8 20 Fres. St ite 16,2650 Oeſter. Jr tkast. 169, 550 
K Berl. Pfdbr. 5% 121,400 Schl.⸗Holſt. 4% 106.10 a 4 ee SE ug * . — ar Peer Toneſch gar. 4% 100,200 Gold⸗Dollars —.— Rajiih: Not. 217,700 

4 do. 4½ 119,00 Bad. Eib.-M. 4% 104,995 A.⸗Obl. 3 5%103,565 | do. Pap. r „ Kurst- Chart. 7 ———ů—————r— — nn — — 

2.25 ier 0 thelen-Gerti f 2068 Induſtrie⸗Papiere. & Bank- Disc ont. chi ei 
8 = 97106 500 Hau n Dich, Grund⸗ Be (MASS — BO — . SER: dien er 950055 Gars, Wien Gm 2277 ma 3, Lo nord — g 

. Kur- u. Nm. 3½ 4 100,750 0 Anl. 1880 3% 99,705 Pfd. 3 abg. 3½% 105,90 | "12 (13.100) 4% —.— Lit. A. 4 —.— gar. 4% 100, 90b B S Heim EN e 4121903 3½ bez. 4, ” 
N do. 1% Bun Hmb. Rente 3 ¼ % 106,256 do. as: 37% 105,900 Pr. Cerb Prob. ET 22 SR Mosc. Riäſ. 4% 101, 40b = ann 932 35.0%6 en —— — rege Privatdiscont 27, b. 25. Jebr 
4 Fine Je ien — „ a a ee, Stehr. 641016 8 de. (Albers) 8 200 50 | Amferdam 21 % 1 

1 4 7% 2.2 N. — , 5 7 ke ee it. —.— 2 A u. r — 7 — N 2 D 2% R 
® Tandbr ! 3% 9,808 Pr. Pr.⸗A. — —— Neal⸗Obl. 4% 10,2000 do. rg. 100) 4 104,000 80 Li. D 4% —— | (Oblig.) 410% 8 re 1 13.5008 13 False 2 67, B00 Veld, Bläbe 8 „ %% 80,96 

5 ge ar a ar 4 5,05 0 d — 5 Starg⸗Poſ 4% —— Affen, 4 100,500 Union 8% 96,00 bc Beste 7 181,0 bB do. 2 M. 2½ % 80,70 

1 omm. do. 3½ 5 01 nleihe £ . 4, 5, 6 5%112,606 do. Com.⸗O. 7 2 Saalbahn 3½% —— 5 Riaſchk.⸗Mor⸗ B ei Elhſium 3“ —.— ‚Bonn, cow. 4½% 63,508 London 8 T. 2 % 20,1550 

8 bo. 3% Wee ee 310 140,0068 3 Sub 4 & 2 e Merle 7 [Möller u: oberg 104 #008 |] Sg 12% 6 e Sr e 
N. * 3 0 u ram. ⸗ 10 h 2 . . 2 } „A. — = * 85 ni P-4 8. 2 7 50 Ari 5 f \ 
3 Voſenſche bo. 4% 101,58 Dein d. gon B. 1683. 120) % —.— (v3. 100) , 4%101,606@ 2 com. 5% —— Terespol 5% —— F. ee 2: 2 — Bla —— „ do. 2 N. 2 „ 60,950 
aten Gesees, e 100 44700000 |: G , 1 erde 4 — W 6 4416 80t St. Gbamelt⸗Fabekt 18%233,006@] Wilpemshätte 4. 970 W. e. u f f 2 16000 

. rungs⸗Ge Arz. 3.0 I up. . . Aſow 4%. —,— en 2. E. . 8 Br —— 1 90 18 % bs N * 2 

E Uachen⸗Münch. 1 Glberf. F. 240 4750,008 Ponm 5 u. 6 Sertifitate 15100 00 Ke. N Ge. 3% 90,25 Maditawt. 44 102.300 Fang Far BEER Saaten . we. ee rn 

E Feuerv. 430 9370,00 Germania 45 — (rz. 100) 4% 10,40% do. 4%ꝗ105,50 Jeiez-Orel 5% —— Zarsk. Seio 5% 101,105 S 418 ½4 —.— 3 6% 12 Ital. N. 10 L. 5 „ 72800 

Ir ee Zn eee ee „ Ekbeabahn. Stams hrtoritüten. Zeile an 8050 Le n e 2 e 0 K 4% urn | 

92 u. W. —.— 9. Rilckv. Ars b re A * f i — 910 „ Electr.⸗Berke 6% 139,00 o. N. 4% 

.. ]]), ßßß.ßtd. . En] 

0, ren . > ‚ 7 1. z,... 2 „ 8 \ \ ; N IR 
a Concordia L. 51 1235,00 da. Ser. 8. 9 4% 101.605 0 do.) 14.100) 4102,50 ere Seh. 4. nne ne Teuft ‚0100106 W BSD. a en 


rm ri, 


— — 00 


— 


- 


Fre a ne tie T ei 
2 e e ©: stetliner b 


"Abomnements-Anfang 


Butterick’s. Hodenblatt 


j ig igste Modenblatt der Welt 
8 — nesıo Originni- Modelle! 


atlıch ca 


70 
Wunlieh zuverlässige Schnittmuster für jede Grösse nach Maass nebst 
Anweisung, von 25 Pfg. an, durch: 
BLANK & CO, Schalttmuster-Abtheilung, BARM EN. 
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ngen Perſonen, welche in dieſem Jahre Anſchluß 

as Ferniprechneß in Stettin oder Jaſeuitz (Pom.) 

M erhalten wünſchen, werden erſucht, ihre Anmeldungen 

Fo bald, ſpäteſtens bis zum 1. März an die hie ige 
. eden einzusenden. 

Die nach dieſem Tage ein gehenden Anmeldungen 


— bei dem erſten Wanabſchuitt nicht berückſichtigt 


ede den 4. Februar 1896 
Der Kaiserliche Ober Poſtdirektor. 


In Vertretung: 
Mangels dorf. 


Bekanntmachung. 


Ausführung von Maurerarbeiten bei ſtärkerem 
Sage als 36 Reaumur iſt unzuläſſig. 
Br Grund ub b 7 5 9 5 — 
er Bau⸗Polizei⸗Ordnung vom 
a. Mer 1077 Acer cl merben, 
den 22. Februar 
Stäbtifche Polizei Verwaltung. 


Stettin, den 24. Febrnar 1896. 


Bekanntmachung. 
ek Ausführung ber een zum Neubau 
kelbf auf dem ſtädtiſchen Viehhofe hier⸗ 
5 Be Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 

er 

ote hierauf find bis zu dem auf Montag, den 
e 1280 — 11 Uhr, im Stadt⸗ 
Ain renn ! — Rathhauſe, Zimmer — — angeſetzten Ter⸗ 
verſchloſſen und mit entſurcchender Aufſchrift ver⸗ 
Se — Pag ml auch die Eröffnung derſelben 
twa erſchienenen Bieter erfolgen 


b ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
in 1 ge en poſtfreie Einſendung von 1 % 50 5 (nur 
0 oſtmarken) von dort zu 


agiſtrat, Hochbau- Deputation. 
Stettin, den 24. Februar 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Maurerarbeiten zum Neuba 
Ki a auf dem ſtädtiſchen Wehhofe 2 
—— Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 


u Spar 1588. e find bis zu ben auf Montag, den 
. i Ich ringe 
— m Aa u 38, angeſetzten Ter · 

woſelbſt Aid auch is Aab {ben 
art der etwa erschienenen Bieter — 


Verdingungs⸗ Unterlagen ſind eb 


der endaſelbſt einzuſehen 
ie voftfreie Einſendung von 2% (uur in 


ſtmarken) von dort zu beziehen, — erft! 


vorheriger Einsichtnahme der 
Be Nr. 3 ausliegenden Een Bautbüirenn 


er Magiſtrat, Hochbau⸗Depulaion. 


Holzverkauf 


in der Alt⸗ D tfor 
ammer Stad 
2 Dienſtag, den 3. März er. von Vorm. 10 | 


dae Mae: in e Hotel hierſelbſt folgende Hölzer 


bruch⸗Kloben. 
3 rm kiefern An⸗ 
bruch⸗Kloben. 
6: (2 m kief. Knorren. 
” 24 rın = re Rund⸗ 
pe 
48,5 rm fief. Stubb. 
— „14.15: 50 rm 0 Reiſer⸗ 


knüppe 
„ 140 rm 97 Reiſer 


„Gr Heide e 


Nähere Auskunft ertheilt neb 
Beamten der Forſtdeputirte — 15 Bart 
Alt⸗Damm, den 24. er ian 1896. 


Magiſtrat. 


Gründlicher — wird ertheilt 
Hohenzollernſtr. 70, 1 Tr. rechts. 


Vermietl 


8 Stuben. 
u. damalderſtr. 100 a, mit reiht. Zubeh. 


Cr — Vorgarten 3. 1. April zu verm. Bollwerk 87, U, mit Balkon. 
enhofftr. Birlenallee 37, Ii, Batton u. Badeſtube. Näh. 


17a, hochpart., dazu — 5 


Kirchliches. 


Sonnaben 
der Philharmon 


Versammlung 


Verlangen Sie 
per Postkarte 
GRATIS-NUMMER! 


am 41 5 den 26. Februar, Uachmittag 4 Uhr, 
bei Buro u, Rosengarten 6. 
Die Bügler werden gebeten, zu erſcheinen. 
Die Lohn kommission. 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 
Verſicherungsbeſtand am 1. Dezember 1895: 690 Millionen Mark. Dividende im 
ahre 1896: 290 bi bie 114 % der er Normalprämie — je nach der Art und dem Alter der 
cherung. Vertreter in Ste 
Ludwig Medewald, König⸗Albertſtr. Nr. 38, am Kaiſer⸗Wilbelm⸗Platz. 


Kranlien⸗ und Sterbeliaſſe 
für Gefellen, Lehrlinge und Arbeiter der Schloſſer-Innung. 


Jahresbericht für 1895. 


Stettin, 25. Februar 1890. 


Bekanntmachung. 
Nach einer am 15. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 
Unterſuchung enthielt das hieſige Leitungswaſſer in 
100 000 Theilen 6,15 Theile organiſcher Subſtanzen. 


Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Kleie⸗Auktion. 


Donnerſtag, den 27. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
findet e e Verkauf von Roggenkleie, Spreu, 
Abfallmehl ꝛc. ſtatt. 

Königliches Proviantamt Stettin. 


8 Kirche Neuſtadt (Bergstr.): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Predigt: 


Herr Paſtor Schulz. N ' 
Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, Einnahmen: * ae | Ausgaben: 4 * 
Eing. Eliſabethſir. „ 5 neden enge 2188 50 

Mittiood) Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: Eüntrittsgeedd 230 | — An Arznei und Heilmittel 995 15 
Herr — 3 GAA Sa zig ae 10471 62 Krankengeld an Mitglieder BT ER 3328 | 36 
Beringerſtr. 7 Erſatzleiſtungen Dritter 8 15 35 Krankengeld au Angehörige 146 | 28 

Mittwoch Abend 8 Uhr Lebe uchi: Aufgenommene Dar ehne 27165 || An Krankenanſtalten 1482 58 
Herr Stadtmiſſionar Blank. Sonſtige Einnah i 168 24 An Sterbeg elde 240 — 
Lukas-Kir Einzahlung zum Reſervefonds 200 — 

Mittwoch Abend DA Holen ene: N 5 — gezahlte Beiträge 8 — 

mann f gezahlte Darlehne + 

emig (Schulhaus): — — = en 1061 | 86 

Mittwoch Abend 7 Uhr ie dente Verwaltungskoſten, ſächliche 289 | 05 
Herr Predi Bucht holtz. Sonſtige 3 a 36 | 23 
mi auge 7 hr Baftamspebigt in al 3 

en a Uhr ſionspre en 
Betſaale: gar Paſtor M Summa: 74 I) Summa: um | 74 


Masihäus-Rirdhe (Bredow): 
Mittwoch — 7 = Paſſionsgottesdienſt: 


err Paſt 
Luthe Kirche (gändom): N 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr. Prediger Jahn. 


Oeffentlicher Vortrag 


Mittwoch Abend 8 Uhr Artillerieſtraßße 2: 
Das eee von 5 we Jungfrauen. 


Jedermann iſt — eingeladen 


A Oeffentlicher Vortrag | w 


Mittwoch, Abends 8 
4 Apoſtoliſche Kirche Peleihe trace 5 
Jortſetzung über: 


© Das große Geheinniß @ 0 


0 des Glaubens und ſeine Enthüllun der 
per ſönlichen W. ei, € 


Im Reſerveſonds find vorhanden: 800 Mark. 
Der Vorſtand. 


City» Hlötel, Berlin, 


Dresdenerstrasse 52/583. 

In neuen Besitz übergegangen, Vollständig renevirt. Bekannt wegen seiner 
ausserordentlich günstigen Lage innerhalb «er Geschäftsgegend. 150 Zimmer von 1½ Mk. an, 
mel. Licht und Bedienung. Fast sümmtliche Zimmer sind nach der Strasse 
und nur in I. und II. Etage gelegen. Kein störendes Geräusch, während der 
Nacht. Keine Table d’höte, Im Restaurant guter bürgerlicher Mittagstisch. Diners 1,25 Mk. 
Echte Biere. 8 


Seinverffeigerung zu Trier. 
450 Fuder Wein, 


eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den 


beſten Lagen der Moſel und Saar, des ganz hervor⸗ 
ragenden Jahrganges 1893 kommen durch den Unterzeichneten an den Tagen 


on derkunft 
* Jedermann iſt hierzu freundl. eingeladen. 


Unterricht in der Stolze'schen 


Stenographie 


vom 16. bis 21. März zur e ee Genaue Vers. 
aeldmifie der betreffenden Weine werden toftenios verjandt, 
Königl. Notar Juſtizrath Bollenheek zu Trier. 


Einkommenſteuer! 


Ein treuer Naihgeber zur Selbitelnihägung Mt das im Verlage von A, Rlffarch 1 M. Gad · 
bach erſchlenene Werkchen 


Brenken, det Bade, Populäre Anleitung 
zur Ausfüllung der 


Steuererklã rung und Bermögensanzeige. 


18 nur ark 1. — 
Vorſtehendes Wertchen if den Urth'ilen vieler hocha 15 d maßge 
unb. den Stimmen der e ei — unentbehrliches a — — 
euererklärung. 
| könffen Es ee deshalb niemand, ſich diefeg für jeden Steuerzahler hochwichtige Werkchen 
anzu 


a bei dem außſergewöhnlich billigen Breite jedermann ermöglicht iſt. 
lomoopathischer Verein. | bi 2 0 


. Wehe vnn fee Buchkakhung e enigegen. 
Heute Mittwoch, Abends 8 Uhr: 


2 Verſammlung. Zi 


Tag ⸗Ordn.: 1. Beſprechung über das Stiftungsfeſt. 


2. 9 lungen, Referate. 
ee r Vorſtand. 


RONCEGNO 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser 


empfohlen von ersten medieinischen Autoritäten und 
anzuwenden nach ärztlicher Vorschrift bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 
Die Trinkkur wird das ganze Jahr gebraucht 
Depots in allen Mineralwasserhandlgn. u. nn 


ertheilt gegen müssiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Klosterhof 4, II 


Gründlichen Klaviernnierricht 


erthellt Frau Anna Husmann geb. Mayer, 
Birkenallee 27, 2 Treppen. 


d, den Dh Mts., Abends 80 Uhr, in 


2 Ball. 


Die Tiſchliſte liegt noch bis Freitag Nachmittag bei 
Herrn Krage aus, und erſuchen wir unſere Mitglieder, 


e Emil Ahorn, 

einme er, u Grü . 57—88. 

Fernſprecher 576. R 
Grabdenkmäler 


in einzig daftehender reicher Auswahl, in d baren @ 5 
Obelisken, Str ue und Hügelſteine in einftem de 88 Granit. R 


Grabgitter in Guß⸗ u. Schmiedeei en 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschwellen und Fundamente. 1 


des Stettiner Grundbeſther-Vereins. 


Heimrichltr. 41, Bordh. 20.46, m. Clos. N. II. 


Iu. III . a “ 
Aug uſtaſtr. 5 51, Babeſt. 1. . SCH . Nr 9 Neacke 8 0. 1 ai bei —— Fort Preußen 17, 
Auguſtaſtr. 11, J, Bad Bell. 41, J. frdl. Woh 1 . rabow, mit Küche be ohnung zu vermiethen. 
‚ug af Badeſtube u. W — 5 es 8. 85 e i Brumenwafſerketung 17.19 u. Zubeh eur ug 0 


ſtr 12, — — 
und Derfflin 


Charlottenſtr. 8, zum 1. — Näher. 2 1 — K Oberwiek 43, 2 Tr., 19 N 15 “ Heiurichſtr. 7 


der Zwiſchenmeiſter auf Hoſen und Weſten 


N. v. p. r. 
9 


(Provinz Hannor er), 


städtische Fachschule 
f. Maschinentechniker 
— reorganiſiert zu einer 
technifchen Mittelſchule. 


Neues (50.) Semeſter 15. April cr. — An⸗ 
fragende erhalten durch den Direktor Lolling 
ausführl. Progr. — mit Aufnahmebedingungen — 
gratis zugeſandt. 


Ten M'echnikum Einbecklf 


Der Magiſtrat. 


1 Stettiner #3] 


Grundbesitzer - Verein. 


Außerordentliche 


General⸗Verſammlung 
Freitag, den 28. d. Mts., Abends 8 Uhr, 
im kleinen Saale des Concerthauſes. 
Tagesordnung: 

1. rg über Aenderung der 


2. Berathung über die neuen Mieths⸗ 
kontrakte für kleinere und größere 
ee 
3. Beſprechung über die drohende 
Steuererhöhung (Umſatzſteuer, Er⸗ 
böhung der Zuſchläge zur 
und Gebändeſteuer). 

Der Vorſtand. 
Eine feine Maſchinenfabrif rin. grö⸗ 
ßere Maſchinenreparaturwerkſtatt 
in Ostpreußen it anderer Unternehmungen halber billig 
zu verkaufen. 
Gefl. Offerten sub M. M. durch bie Meimeler 
— — in Memel erbeten. 


— 60 Auflage — 


Die Selbsthilfe, 


Ratgeber für alle 
erirrungen ſich —— ii. "ea 
Ing und Mi 


zeitige 
eder, der an 


n be 
Dom — ae). O5 Bee von. 6. 


Gravaften-gabrif 
Blömer & Co, 
St. Tönis- Crefeld 29. 


Billigſte Bezugsquelle aller Arten Gras 
vatten. Stoffmuſter und illuſtrirte Vreisliſte 
gratis und franko. 


Bibeln 


= ver 

Neue Teſtamente 
der 

teuß. Haupl-Bibel-Geſellſchaft 


empfiehlt in einfachen und eleganten 
Einbänden 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


Dian inos 


und Harmonlums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu 
— bu feften Preiſen unter langjähriger 


Heinrich Joachim, 


Flügel, Pianino⸗ und — 


„Der Leib des Minen” —.— NC 


quäriich I k. gem. — 9, III r., Eg. . 


Anzeiger 


Friedrichftr. 7,3 Tr. fr.. moo Zim. mit Rab. 
Prutzſtr. 8, 2 Tr. Iints, 2 gut möbl. Ammer, 
ungenirt, zu vermiethen. 


Schlafitellen. 


Yngs berum, Ver Oberwi 
1 Tr anda hinten, zum 1. Okt.] beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. Deutſcheſtr. 47, m Vorgart. u. Badeſt. et 9, mit Küche, 1 März. Colzſtr. 14b, eine helle frdl. W 1. A 
vn — u. Hinterbalk, beide r Deutch sr. 12, ch. 73 Lr ue 1,7. Sale 49, Kab. u. Rogz 1. 4 di 5. | Bölikert. 36, 2K ze 2250. . N Abr. N. p. I. Korff. 5, Kabine, Küche und . Zub. | Artüterieft. 6, Sof 1 Tr., heile fepf Schlaf. 
= April, Zu erfr. 17, b. r. Krouprinzenſtr. 28, Ccke Turnerſtr. 1 Tr., Falkenwalderſtr. 30, 1 Tr., 3 große Stuben. Roßmarkiſtr. 9, eine Vorderwohmung m. — Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., ch. m. 2B lig. Breiteſtr. 20, 2 Tr. ein erben Menn find. 
7 Stube m. Badeſt. u. reichl. Zubeh., p. 1. 4. 96. N.daſ. = ‚Bubehör, zum = Ani 8 1 5 ee u Bub hör zu verm. Näh. 1 Tr. l Len — 2 AM, jr Näher. 205, . ondan 16 fen u — — 
rim arg 0. Bl nn 3 Unterwiet 18, f Souifenftr. 2, miethsfre finden freundliche Wohnung bei Mech. 
PR l n am Smeg, boch Kohlmarkt 1213 Kirch chplatz 3, 05 Tr., cr Wollweherftn 13. 2027 % Näh. i. Lad. 1 G ge. * Zohaunitr. 3, us ler lints, ein junger 
Pes . act. — fpäter, je nach Ver- || ist eine freundl. Wohn. z. d. II. Etage eine freundl., geſunde u. herrſch. Wil elm tr 20, Kl. Wohn, 3, 1. April z v. N Pelzerſtr. 11 l. L. Finn eg: 52, Seitit. 2 Tr., 2 nur 
dea u meinen Linden⸗ v. 5 Zimmern, Badest. nebst Zubehör W K b., 7 Pölitzerſtr. 35, 1 Stube, 2 Kammern, Küche, id. 
7 n N Etage en — zum 1. April e. zu vermiethen. ohnung von 3 Stuben, a Hinterhaus 3 Tr., eine eee groß. Entree für 18, 75 Ah 4. 1. April z. v. | Leuten E Ag a 
ai ür m Se am ere a A N. b. Gust. Toepfer, ad. — 5 ircenfanmer, Re, von 2 Stuben, K 5 bh A eine freundliche Wohnung Schlafſtelle zu vermiethen bei J. Berndt. 
r. denk liche E 
Et. TERN e eee eller, Bodenkammer 7 
Bb. gr. alt., Cetebe. en l Ge. Laſtadie 52, nebſt BEN: Badeſt. z. v. Näheres 1 Treppe. : am ordentl. Leute zu vermiethen Lan Bi Bette SALES Bi: 88 Läden. 
6 S we. Zu erfragen Oh, eee Grabow, Alexanderſtr. 6a u. 7 (Wieken⸗. zum 1. März. Näheres b. Frau ift eine Portier⸗Wohnung, am Hebften an Bismarckſtr. 18, a. Bus w. Ze 22 — 82 
tuben. Phllippſtr. 74, 1, Eing. Vogislapſtr. m. Balcon, berg), mit Balk., Kabinet, Bade-“ Nüske. Vorderhaus 1 T ein. Maurer od. Zimmerer z. 1. 4. 3. v. mr raum Ae u. z. 1. April fertig 3. v. geſt. 
Annan 0, 1 Fre, Wohn ung Bade, 1 un 110 Nl. „tape, Mädhengelah u. reiht Buben, e, Vorderhau BE Speldermuiche Treptow, ee 28. | Dal. 1 .cn Geab. . d. ohne Wohn, L 4 
1. Balton u. rei 0 n 3 U 1 1 
Saulen ran e Een d da d . Sauen. f, u. ö Sniben, W 1 „FF.. Wilhelmſtr. 22 5 ne Couitoire. 
e — * 
Beute. I 1 ur. en 4 1. 4. 96 zu vermiethen. Näh. Hof 1 Tr. Preußiſcheſtr. 105, m. Kab. z. 1 4. Näh. II. eine Kellerwohnung v. 2 Stud, eine Wo Stube, Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, auch A. 
8 en dur Möhle ubehör, 1. 4 4 Stuben Sietlehufte, 10, bert. lake, freude Küche, Keller neben „Stern“ an ee a b f . enen 
. + r 5 i \ üche 
enwalderftr. 1, Am Berli —— 2. Wohnung mit ge Zubehör. 5” ordentliche Leute 1. e 6, Hof 3 Tr. zum 1. 3 Handelskeller. 
Cenohn. m prachlv. Ausficht. Preis 1000 ho un Barnimſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth per Turnerſt.5—6 Bhzb. J. Ga. Sommertv V zun 3 U Laune 15. Stube u. Küche an einz. ruh. ® 
Baltenwaiderftr. 100m, mit reich. jefort zu vermiethen. Unterwiek 13, zum 1. 95 an ober 1. April 56. zu vermieth. Näheres bei Frau] Leute zu verm. Inu erfragen 1 Tr. vechts. | Bopislanftr. 4, Keller zu jeb. Gesch. N. d. J. 
> mit teil. Mae b. Ei 19, 4 große Stuben. Näher. I. ‚unterwiek 14 zum 1. März oder 1. Ar Ficherſtr. 15, Lagerkell, auch als Handelskel. 
garten, I bbungsb, 3. 1. April 3. p. gr l. Jimmerplatz 14, Kab., Küche, Waſſer. er Nüske, 1 Treppe. 

Kronen ſtr Elis b 3 mit Bad ꝛc., — dal 7 Kelle huungen geeignet, und Lagerböden zu verm Näh. I. 
os 1 0 e : 1 here, Bohn, Zu, 10 0 ethfir. 1 re 1. Hull. Mebit Bnbeh. 3. 1. 4. 56. Zu erfr. v. daſelbſt Kinde 5 ellerwo gen. Daten e rien 
Karlſtr . — ei Bub —— 5 Triedrichſtr. 3 p. o. IV u. reichl. Zub, 2 Stuben e, ammer, ü che. 19 geräum. Kell. a. ruh. Saumierfir. 8, sofort oder später. Näh. H. I. 

f lech As 116 1 e mi usficht 9 Sonnenfeite, 1. Avril 2 Albrechtſtr. 3. kutſch eſtr. Leute ſof. f. 15% 3. v 
Bbliterſtr. 11, 25 1 Wohn Näh. dai. v. Grauen. 15 iſt per 1. April 1 Wohnung] Burſcherſtr. Der m. Kab. Näh. bei Tews. Benne F Er u. Mädchenſt. zum 1.4.96. Wilthelmſtr. 3, Rellerw. m. Hausreinig. N. v. b. 
zum 1. N —— . —.— all. Zubh.] mit Küche und reichlich 1 zu ver-] Bergſtr. 4 Vorderw m. Zub, f. 20 , 1. Marz. nen = 5 2 — zu verm. eee, 
zu verm. Näh. im Laden.] miethen. Näheres daselbſt bei Bollwerk 37, 21 % Näheres. 9 Tr. rechts. Möblirte Stuben. 
} —— e & Stacker. Bellevueſtr. Km, Zub. Ballet. Ba gu 5 Sele 1 1 alt, ir n 1 u, in 
5 Stuben. Be 691m deen, 4 v. 4 | Fi Smart 2, 8 ge Ender. 2 ate. et 
Auguſtaplat 2, part, mi b. Ehulgenftr,, Ben 1 ED 12, 1. Mai, m ie e a 0, bern Kür 15 4 ae 
part., mit Warmwaſſerheizung.] hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter. “an id) zu 1. 2 . 
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Der Dritte. 


Roman von Iſidore Kaulbach. 


36) Machdruck verboten.) 
Nach einer Weile fuhr John fort: „Mir war, 
als ſtürzte ich mit zerſchlagenen Gliedern in einen 
tiefen Abgrund hinab — — dann erwachte ich 
wieder, — die fürchterliche, beängſtigende Finſter⸗ 
Riß drohte mich zu erſticken; ich ſuchte, eine Be⸗ 
wegung zu machen, doch vergebens. Ich war 
eingeklemmt — ſo feſt, daß meine Kraft, ſelbſt in 
gefundem Zuſtande, zu ſchwach geweſen wäre, 
Rich aus dieſer entſetzlichen Lage zu befreien, — 
und vollends jetzt, wo ich mich fühlte, als ob 
Alles in mir zerbrochen wäre. Mein Reiſe⸗ 
begleiter fiel mir ein — ich konnte nicht erkennen, 
ob er ſich neben mir befand; zu ſprechen ver⸗ 
mochte ich nicht, und ſo verbrachte ich eine 
qualvolle Zeit, in der ich mir den Tod als Er⸗ 
löſung tauſendmal herbeiwünſchte. Das Jammern 
und Schreien, die Schreckensrufe und das wirre, 
wehklagende Durcheinander, welches mich um⸗ 
brauſte, ließ mich die Größe dieſes Eiſenbahn⸗ 
unglücks in dieſem Tunnel ahnen. Glücklicher⸗ 
weiſe umfing mich endlich wieder eine wohlthätige 
Ohnmacht. Als mein Bewußtſein abermals 
zurückkehrte, fand ich mich befreit. Meine ver⸗ 
worrenen Sinne konnten ſich anfangs nicht 
zurechtfinden; mir war als erwachte ich aus 
einem grauenhaften Traum. Erſt als ich mich 
bewegen wollte, ward mir durch die brennenden 
Schmerzen, welche ich empfand, klar, daß ich das 
Furchtbare wirklich erlebt hatte. Allmälig 


0090002904 99990 9290404944 
9000900009 244% 2222227722777 


Von Berlin aus iſt eine größere An⸗ 
zahl von: 
AR. Grassmann, 


Der Krieg von 1870-71 
zw ſchen Frankreich und Dentſchland. 
300 Seiten 12°. Zweite Aufl., broch. 

Verlag von R. Grassmann, 
verlangt worden, weil die Darſtellung (leicht 
verſtändlich gehalten) am meiſten gefallen 
hat. Dies veranlaßt uns, das obige Buch 
auch hier anzubieten und zwar: 

haar für 50 Pig. hier, 
Tür 60 Pig. ausserhalb 
bei portofreier Zufendung durch die Poft 


-R, Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoncenannahme), 


Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 
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Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Dr. Wilhelm Lei 
allel. Eine Tochter: Her en Dr. Gaye [Stettin]. 
rn Otto Schultz [Cammin]. : 
Verlobt: 


Vallentin Stargard ⸗Stettin]. . 
Geſtorben: Herr Heinrich Rubarth [Stralfund]. 
err Friedrich Kienitz [Stralſundl. Herr Fritz Bu 
Stralſundl. Herr Dr. Ernſt Ohloff ( Stralſund !. 
au Toni Lirk geb. Schmal [Stettin]. Frau Wilhel⸗ 

mine Keding geb. Dietrich [Prenzlau], Herr Auguſt 

zur: [Baiewalt]. Herr Albert von Schuig [Greifs⸗ 


-—. 


geläufige! 
Das) (Sprechen 
Schreiben, Leſen u. Verſtehen d. engl. 
und franz. Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ 
dauer) ohne Lehrer ſicher zu erreichen 
durch die in 44 Aufl. vervollk. Original⸗ 
Unterrichts⸗Briefe nach der Melhode 
Tonſſaint⸗Langenſcheidt. 
— Probebriefe a 1 Mark. — 
Langenscheidt" Verl.-Buchhdig., 
Berlin 8 46, Hallesche Strasse l. 
BER- Wieder Frospeht durch Namensangabe 
nachweist , haben Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündlichen Unterricht ) benutzten, das 
Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 
X? zösischen ow! hestunden 


Ein 51/,*, ſchwarz⸗ 
brauner, zehnjähriger, preu⸗ 
ßiſcher Wallach, tadellos 
geritten, ſehr dauerhaft iſt, 
a f da momentan überzählig, 
zu verkaufen. Der Wallach trägt jedes 
Gewicht und iſt ſehr bequem. Derſelbe 
iſt ganz friſch und geſund auf den Beinen. 
Preis 1100 Mark. 


Dom. Wolkow 
b. Gr.⸗Borckenhagen. 


Dalmler-Motor- Boote 


seit 10 Jahren bewährt! - 


Sport-, Luxus-, Passagier-, Führ-, 
Sehlepp- und Transport-Boote. 
Betrieb d. Lampenpetroleum o. Benzin. 
seringe Betriebskosten, 
daher lohnender Erwerb für Unternehmer. 
Bereits Hunderte in Betrieb! 


Heinrich Remmers. 
Hamburg 11. II. 
Aeltestes Spezial- Geschäft. 
Lieferant Höchster Dehörden. 


1 — 
Hintermauerungsſteine 


(Mitt brand), größeres Orantum, zum Frühjahr per 
affen Waſſer ſucht zu kaufen. 
Offerten mit Preisangabe und Probeſteinen erbittet 
Seleneider, Baugeſchäft, Danzig. 


ür Weingroßhändler. 


Reelle 9er Rothweine offerirt von 260 % an 

ger 1000 Liter 
Julius Levy in Oberwinter a. Rh., 
Weinlommiſſionär. 

Rosen uv. Sandbd., 2— jähr. Kronen, Sämlinge od. 
Waldſtämme, 300 Eliteſort, / —1¼ Meter Stamm, je 
uach Höhe a 35100, niedrig a 25 —40, hochſt. Stachel: u. 
Johannis⸗Beeren à 70, tragb Spalier⸗Wein & 75 , ſonſt. 
Baumſchulſach. bill. — Katalog gratis, off. p. Nachnahme 


Menger, Suse. Noienzücter, in Zoſſen p. Berlin. 
[kaufen Friedrich⸗Kurlſtr. 29. l. Sl.“ Tr. 


1 Brad, 2 neue Herren⸗Hüte, 56 u. 58 Ctm. Wa 
ſehr billig zu verkaufen Bugenhagenſtr. 16, 2 Tr. l. 


n 
Fräul. Agnes Bürger mit Herrn Georg] 


erkannte ich auch, daß ich auf einem noth⸗ als daß er ſich gleich davon hätte befreien 
dürftig hergerichteten Lager in dem Warteſaale können. 


eines Bahnhofs ruhte. Ein entſetzliches Bild des 


John fuhr endlich, ſichtlich beunruhigt, wieder 


Jammers umgab mich; wenn ich Zurückdenke, empor. 


ſchaudert mir noch heute. Erlaſſen Sie mir die 


„Mr. Polsdorff,“ ſagte er erregt, „wir ſin 


Schilderung dieſes Elends um mich her — e bet nicht fertig. Sie müſſen einen Zeugen 


war wie auf einem Schlachtfelde — Todte, 
Sterbende, Verwundete lagen dichtgedrängt in 
dem Raume zuſammen oder wurden von hülf⸗ 
reichen Händen forttransportirt. Das Morgen⸗ 
licht dämmerte noch nicht herauf, obwohl die 
Stunde ſchon vorgerückt und die Nacht zu Ende 
ſein mußte. In dem Zimmer, wo wir lagen, 
brannten noch die Gasflammen und beleuchteten 
das troſtloſe Bild. Plötzlich riß eine leiſe 
Stimme dicht neben mir mich aus meinem 
dumpfen Hinbrüten Ich drehte die Augen zur 
Seite. Da lag mein Reiſegefährte — bleich und 
ſchattenhaft, wie der Tod. und indem er ſich ab⸗ 
mühte, etwas aus der Taſche ſeines Rockes zu 
zerren, flüſterte er mir mit anaſterfüllten Zügen 
und brechender Stimme zu: Wenn ich ſterben 
ſollte — geben Sie dieſen Brief an ſeine Adreſſe 
ab — ſagen Sie, derſelbe käme von dem Mörder 
der Wittwe Gonnermann. Hier — hier ehe man 
debe mich hinwegträgt! Ich weiß, daß ich 
terbe!“ 

Als Brandley dieſen furchtbaren Bericht 
beendet hatte, lag er eine Weile völlig erſchöpft 
mit geſchloſſenen Augen da; große Schweißtropfen 
perlten von ſeiner Stirn, und in kurzen abge⸗ 
brochenen Stößen ging der Athem aus feiner 
tödtiich verwundeten Bruſt. Polsdorff fat, in 
tiefes Sinnen verſunken neben dem Lager 
— der Eindruck, den die Erzählung Johns 
in ihm hervorgerufen hatte, war zu nachhaltig, 
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haben, ſonſt glaubt man vielleicht nicht daran; 
laſſen Sie den Geiſtlichen dieſer Anſtalt kommen 
— er weiß Alles durch den Mörder ſelbſt. 
Er hat es mir geſagt. Wiſſen Sie, wer der 
ea iſt?“ fragte er, Polsdorff geſpannt ans 
lickend. 


„Nun?“ forſchte dieſer erwartungsvoll. 
Friedrich Gonnermann, der Bruder des Doktors, 


der ſchurkiſche Gatte von dieſer armen Anna, — 5 


Sie wiſſen — deren Leichenzug mir begegnet iſt 
in dieſer einſamen Dorfſtraße.“ 

„Sein Bruder!“ rief Polsdorff im Tone 
höchſter Ueberraſchung. 

„O,“ führ Bradlen immer erregter fort, „es iſt 
ein Trauerſpiel, Mr. Polsdorff, ein wahres 
Trauerſpiel, das dieſe beiden armen Menſchen 
unſchuldig erlitten haben, und ich ſage Ihnen, es 
giebt Gerechtigkeit, denn der Verbrecher iſt be⸗ 
ſtraft, und Doktor Gonnermann und Martha 
werden glücklich ſein. Und ich freue mich, daß 
ich dieſen Mörder gefunden habe; ſo kann ich 
ſagen: ſie werden glücklich ſein mit meiner Hülfe. 
Zwei gute Menſchen haben ſie unſchuldig ange⸗ 
klagt, verfolgt und gemartert, aber den Dritten, 
der die That wirklich verübte, den haben Sie nicht 
gefunden, die klugen Herren vom Gericht, — den 
Dritten habe ich ihnen entdecken müſſen! Aber 


bitte, laſſen Sie den Geiſtlichen rufen,“ drängte 


er, „er weiß noch mehr als ich; und wenn 


5 


At fein wird, follen Sie noch einen Beivets 
aben.“ 1 


Polsdorff erhob ſich und verließ das Zimmer 
mit der Verſicherung, mit dem Geiftlichen wieder 


d zu erſcheinen, ſobald derſelbe ihm zur Verfügung 


ſtehen würde. 

Brandley nickte befriedigt und verfiel, nachdem 
der Rechtsanwalt gegangen war, wieder in jenen 
Halbſchlummer, dem er ſich in ſeinem jetzigen 
Zuſtande am liebſten überließ, denn ſobald er 
die Augen ſchloß, ſtieg das Bild Martha's deut⸗ 
lich aus der Dunkelheit empor, die ihn umhüllte; 
dann ward es licht in ſeiner Seele, und eine 
wunderbare Ruhe kam über ihn; es war, als 
habe er ſich danach geſehnt, im Traume wenigſtens 
ie ſüße Wonne zu genießen, die ihm die 
Wirklichkeit verſagte. 

So verrann, unbemerkt, Stunde auf Stunde; 
die Wärterin, welche zuweilen leiſe hineinging, 
um nach ihm zu ſehen, zog ſich jedes Mal zu⸗ 
frieden zurück, da ſie hoffte, er ſchliefe den Schlaf 
der Geneſung. 


Neunzehntes Kapitel. 

Gegen Abend erwachte John aus ſeinem 
Schlummer mit einem Gefühl hoher Beängſtigung. 
Ihn verlangte nach der Ankunft des Geiſtlichen, 
de n, krankhaft überreizt, wie er war, konnte er 
ſich nicht eher über Martha's Schickſal beruhigen, 
bis er wußte, daß Polsdorff genau von Allem 
unterrichtet war. i 
Die Schweſter hatte ſich ſchon wiederholt er⸗ 
kundigen müſſen, ob Doktor Polsdorff mit dem 
Prediger immer noch nicht anweſend ſei, und es 
koſtete fie. große Mühe, die wachſende Ungeduld 
des Kranken zu beſchwichtigen. 


Bilanz ultimo Dezember 1895. Passiva. 
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Seiten | 
günstige Gelegenheit. 


Nur- durch Uebernahme eines 8 
großen Poſtens 


Vettfedern u. 
Daunen 


bin ich in der Lage, ohne Konkur⸗ 
renz zu nachſtehend außergewöhnlich 
billigen Preiſen — ſolange der Vor⸗ 
rath reicht — wirklich gute Betten 
zu verkaufen. 


Für nur 14 Mark: 


Ein A2ſchläfig Oberbett mit 2 Kopfkiſſen von 
ſtarkem Bettbarchend, mit doppelt gereinigten, 
narantirt neuen Bettfedern. Daſſelbe Bett 
mit Prima Prima geftreift. Atlasbarchend für 
nur 18 Mark! a a 


Größe der Oberbetten 180 em lang, 
150 em breit, Oberbett mit 8 Pfd. und jedes 
Bun, mit 2 Pfd. garantirt neuen Bettfedern! 
gefüllt. 


Für nur 22 Mark: 
Ein Aſchläfig Oberbett mit 2 Kopfkiſſen von 
Prima glatt roth. Atlasbarchend, mit 8 Bid. 
garantirk neuen Halbdaunen gefülltem Oberbett, 
in jedem Kiſſen 2 Pfd. — Daſſelbe Bett, 
Oberbett mit 6 Pfd. garantirt neuen Daunen 
gefüllt nebſt 2 paſſenden Kopfkiſſen für nur 
25 Mark verſendet unter Poſtnachnahme 
das Bettenverſandgeſchäft 


Carl Hoffmann, 
Herborn i. Naſſau. 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 5 
— 100 verſchiedene überſceiſche 44 2,50, 
— 120 beſſere europäiſche % 2,50 bei 


= 


1000 
&. Zeehmeyer, Nü 


Ankauf, Tausch. Satpresslſte gras. 
Großer mahag. Spiegel mit Mar⸗ 
morplatte und Konſole pretswerth zu ver⸗ 


rnberg. 


Die Uebereinſtimmung mit den Büchern 0 Hypotheken⸗Bauk 
- in Hamburg beſcheinigen wir Hiermit, 5% 


Hamburg, d. 28. Januar 1896, 
H. Augener. P. Galles. ©. Kall. 


Condensirte Milch 


vorzügliches — 


Kindernährmittel 


Ab U: 14,156,727°]47 


Venſion. Näheres Stettin, 


Auf feinen Wunſch hatte die Schweſter ef 
Lampe angezündet, bei deren matten Schei 
Bradlet wie gebannt auf die Adreſſe eines Briefe 
farrte, welchen er unter feinem Kopfkiſſen hervor 
gezogen hatte. 

„An Fräulein Martha Menshauſen 
0 


H 
Es war der Brief, welchen Anna Gonner⸗ 
mann der Wirthin, in deren Hauſe ſie geſtorben 
war, hinterlaſſen und welchen damals die 
alte Frau im Verein mit John vergebens geſucht 
hatte. 


John wollte in Gegenwart des Geiſtlichen 
Polsdorff das Schreiben übergeben, für den Fall, 
daß er nicht mehr ſo lange am Leben blieb, um 
es Martha ſelbſt einzuhändigen. 

Während er ſo unabläſſig, faſt mechaniſch den 
Namen des geliebten Mädchens wieder und wieder 
überlas, ſtieg in ſeiner Bruſt der Wunſch auf, 
den Inhalt des Schreibens zu erfahren, das doch 
jedenfalls die Geheimniſſe bergen würde, welche 
eine ſo unſelige Verkettung von Umſtänden herbei⸗ 
geführt hatten. Vielleicht — ſo tröſtete er ſich 
— würde er ſo lange am Leben bleiben, daß es 
ihm vergönnt war, Martha noch einmal zu ſehen 
und zu ſprechen, vielleicht durfte er in ſeinen 
letzten Stunden noch das wehmüthige Glück ge⸗ 
nießen, aus ihrem Munde die Erzählung ihres 
Schickſals zu vernehmen und — vielleicht würde 
ſte ihm ein wenig dankbar ſein, — ihm die 
Hände drücken und ihn anſehen mit jenen innigen 
Blicken, die er kannte und bei denen es ihm noch 
letzt, in der Erinnerung, 
ſtieg vor Weh und Wonne zugleich. — — 


| (Fortſetzung . folgt.) 


Schreibehelte 


in allen Liniaturen 


geſucht. Handwerker, Lehrer, kl. Beamter dc. 
Lande bevorzugt. Offerten . 15 » 15 


sub E. F. 13 


Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Provisions-Reisende 
welche bei der beſſeren Privatkund- 


ſcchaſt eingeführt, erhalten lohnen 


des und d 
von einem befieren -— 
Tuch: n. Verſandgeſchäft 
Anerbietungen mit nä eren Mit⸗ 
theilungen unter B. K. 3000 
poſtlagernd Berlin Poſtamt 27. 


Mmaben, beſuchen wollen, finden bei 
eue „der Schularbeiten freundliche liebevolle 


Ich ſuche für ſofort ein 
ud 2 
Herren ⸗Confeections⸗ 
» 2 2 
Geſchäft, 

das bereit iſt, ihre Arbeiten 
Anfertigung zu vergeben, ſaubere ſowie ſchmelle 
Lieferung wird zugeſichert. Direkte Bahnverhin⸗ 
dung ab Stettin. 

Reflectanten bitte ihre Adreſſe in der Exped. d. Bl., 


ſiedend heiß zum Herzen 


auerndes Engagement 


welche die hieſigen Schu n 


öweſtr. 8, 2 Tr. r. 3 


nach außerhalb zur 


Lon jahrelanger Haltbarkeit, für Haushaltungs- und 
Küchenzwecke, sowie für Bäcker u. Conditor un- 
entbehrlich, in Blechdosen, welche ohne Messer 


Gesandtes Fernrohr, hatte 
ich gleich Gelegenheit zu 
prüfen und musste ich 

staunen, wie es Ihnen ER 
möglich, ein solches Instrument 


Viele derartige Atteste sind oft übertrieben, 


aber hier herrscht die reine Wahrheit, und kann ’ 
ich mich nur den Urtheilen der Herren, welche der 


Katalog aufweist, anschliessen. 


Münster (Westf.) 
Badestrasse 17. 


Adresse: Kirberg & Comp. Gräfrath v Solingen. 


Eine in allen Fachkreisen anerkannte Thatsache ist, 
dass die W assermesser unvollkonmener Con- 


struction sind und 


Erfahrungen festgestellt 


und Scheere geöffnet werden, empfehlen 


Dresdner Molkerei 
Gebrüder Pfund. 


; Hauptkontor: Bautznerstr. 79. 
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien. 
Eneros-lager in Stettin: bei Herrn R. Pahneke. 
’ er N D 
| ernrohr 


_ Starke Vergrösserung unter Garantie! 


(gez.) W. Arndt, 
Regierungskanzleiseeretär, 


per Stück 3,20 Mark mit 
4 Gläsern u. 3 Auszügen. 


Jedes Fernrohr, welches nicht gefällt, nehme 
2 per Nachnahme retour. 

m Preis-Untnlog uk 
versenden an Jedermann 
a gratis und franco, 


| 


das einzige Mittel, das Zuviel- 


anzeigen der Wassermesser vollständig zu beseitigen, ist nur 


das Wiebenowv’sche Nebenschlussventil, 
D. R.-P. No. 69024 und 70604, 


was durch umfangreiche Versuche auf den Prüfungsstationen 
von vielen Wasserwerken und durch dreijährige praktische 


ist. 


Der Preis für dieses Ventil, das auf der Nord-Ost- 
deutschen Gewerbe- Ausstellung zu Königsberg i. 


Pr. 1895 


mit der Goldenen Medaille prämiirt wurde, ist für 20 auch 25 mm Wasser- 


messer 25 Mark ab Königsberg i. Pr. 


netto Casse und eine einmalige Aus- 


gabe für eine lange Reihe von Jahren, die sich schon oft im ersten Jahre 
durch verminderten Wasserzins voll bezahlt macht. 


Alleiniger Inhaber des Patentes 
Joh. Gustav Meyer, Königsberg. i. Pr., Borchertstrasse 7. 
Vertreter in Stettin Wilh. Berndt, König-Albertstrasse 51. 


ist 


Kirchplatz 3, unter ⸗„Confection“ niederzulegen. 


Großer Verdienſt 
auch als Nebenerwerb. 


Ein altes, ſolides Bankhaus ſucht für den geſetzlich 
rlaubten Verkauf zinstragender Werthpapiere gegen 
Theilzahlungen reſpektable, gewandte Perſonen jeder 
Standes bei ſehr hohem Verdienſt. Fachkenntniſſe 
nicht erforderlich. Kein Riſiko. 

Offerten unter B. K. 75 an Haasensteln & 
Vogler A.-G., Berlin SW. 19. 

Schriftl. Arbeiten jeder Art werden Tauber und 
billig angefertigt Roßmarktſtr. 9, 3 Tr. rechts. 

Verloren am Sonnabend früh 1 ſchmarzer Ghenille 
Shawl. Geg. Bel. abzug. Scharnhorſtſtr. 10, 3 Tr. r. 
Ser. Sarnen. 10, BN r 


Centralhallen. 
Große Spezialitäten-Vorſtellung. 


Nur noch viermaliges Auftreten des ſetzigen 
vr Künſtler⸗Enſembles. 


Auf beſonderen Wunſch: Die Akrobaten „Len 
Piccehiamis’ in Salon⸗Toilette. 


Sonntag: Neues Programm. 


Stiadt- Theater. 
Mittwoch: Gerader Abonnementstag. Zum 2. Male 
Gährung. 

Schauspiel in 4 Akten von P Langenſchmidt. 


Donnerſtag: Ungerader Abonnementstag. 
1. Vorſtellung im 3. Opern⸗Cyklus. make 


Die luſtigen Weiber von Windſor. 


Oper in 3 Akten von Nicolai. 


Bellevue-Theater. 
Mittwoch: (Parquet ” H.) Re e e 
; Die von Qultzow — 
Die Quitzow 8. Dir. Leon Riemann. 
Donnerſtag: (Bons n 15 1 b 
3 .. Schauſpiel in en 
Die Mütter. e c 
7 N 
Concordia- Theater. 
Nur noch einige Tage das brillante 
ebruar⸗Programm. 
Senjationeller Erfolg! Großer Jubel! 
Miss Dorina - Truppe. 
Avello und Marri, Little Katni ıc, 
Donnerſtag, den 27. d. Mts.: 


- EIS gala keltün. gef, Bin. Nr 
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